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Politische Tagesschau.
Die offiziöse .Nordd. Allg. Z tg.' schreibt: 

In  den Schlußausführungen des von dem 
Finanzminister von Miguel an den Kaiser 
erstatteten J m m e d i a t b e r i c h t e s  ü b e r  
d i e  F i n a n z v e r w a l t u n g  wird auf die 
wachsende Neigung, „alles vom Staate zu 
verlangen- und auf das Drängen der 
Interessentenkreise auf allen Gebieten zu 
steigenden Aufwendungen von S taats­
mitteln verwiesen. Es scheint, als ob gewisse 
Kreise diesen Passus auf sich besonders be­
ziehen und daraus folgern möchten, daß 
gerade ihnen die verlangte Staatshilfe ver­
weigert werden solle. Der klare Wortlaut 
der Ausführungen, in welchen die betreffende 
Stelle vorkommt, kann es jedoch keinen 
Augenblick zweifelhaft machen, daß der 
Tadel allgemein ausgesprochen ist. Die 
Neigung, alles vom Staate zu verlangen, 
ist thatsächlich in allen Erwerbsständen, in 
der Großindustrie ebenso wie im Klein­
gewerbe und in der Landwirthschaft vor­
handen. während man der Selbsthilfe viel 
öu geringen Werth beizulegen sich gewöhnt 
hat. Der vom Finanzminister ausgesprochene 
Schlußwunsch, daß das Drängen nach 
Staatshilse in denjenigen Elementen den 
nöthigen Widerstand finden möge, welche 
die dauernde Kraft des Staates zur Er­
füllung seiner wachsenden kulturellen Auf­
gaben fest im Auge behalten, ist daher sehr 
beherzigenswerth und appellirt an alle 
Stände.

Nach einer Meldung aus B r ü s s e l  ist 
»um Vorsitzenden der internationalen Zucker-  
^ ° " s e r e n z  der belgische Ministerpräsident 
?  Smet ernannt worden, zum Stellver- 

der deutsche Gesandte v. Alvensleben. 
 ̂ S p a n i e n  hat sich nunmehr gleichfalls 

Konferenz zur Abschaffung der Zucker- 
^Mnien angeschlossen und bestimmte seinen 
gesandten in Brüssel und einen technischen 
Delegirten zu Theilnehmern an der Konferenz.

Nach einem Telegramm aus B a t  um 
verwundete während eines in einem dortigen 
Hotel veranstalteten Bankets ein vornehmer 
Eingeborener, Fürst Johann Melikow. durch 
einen Revolverschuß den Fürsten Vardene 
Gourcel. Hierauf wurde Fürst Melikow 
selbst durch einen Revolverschuß getödtet.

Deutsches Reich.
Berlin, 8. Juni 1898. 

^  — Aus Potsdam wird gemeldet: Seine 
'Majestät der Kaiser stieg heute früh 7 ^  Uhr

im Schloßhof zu Pferde und ritt nach dem 
Bornstedter Felde, wo eine Besichtigung des 
Gardes du Corps und der Leibgardehusaren 
stattfand. An die Besichtigung schloß sich ein 
Exerzieren im Feuer, zu dem auch das Füsilier- 
Bataillon des 1. Garde-Regiments, die Unter­
offizierschule und das Lehrinfanterie-Bataillon 
herangezogen wurden. Hierauf fand Parade­
marsch statt, bei dem die Kavallerie im Trabe 
defilirte. Se. Majestät der Kaiser war von 
einer glänzenden Suite und vielen fremd­
herrlichen Offizieren umgeben. Ihre königl. 
Hoheit die Prinzessin Friedrich Leopold 
wohnte der Parade im Wagen bei. Seine 
Majestät begab sich an der Spitze des Regi­
ments der Gardes du Corps hierher zurück 
und ließ dasselbe vor dem Offizierkasino des 
Regiments nochmals Vorbeimarschiren. Seine 
Majestät nahm hierauf an einem Frühstück 
in dem Kasino des Regiments theil. Im  
Laufe des Nachmittags empfing Se. Majestät 
den Besuch Sr. königl. Hoheit des Herzogs 
Alfred von Sachsen-Koburg-Gotha; das Diner 
gedenkt Se. Majestät beim Offizierkorps des 
Leib-Garde-Husaren-Regiments einzunehmen.

— Der vor kurzem gegründete deutsche
Flottenv erein zählt bereits über 4000 
einzelne Mitglieder; außerdem hat sich ihm 
eine ganze Reihe von Korporationen und 
Vereinen angeschlossen. Das Abzeichen, 
welches der Verein seinen Mitgliedern zur 
Verfügung stellen will, hat dem Kaiser 
vorgelegen und dessen Billigung gefunden. 
Der Großherzog von Baden, welchem die 
Ehrenmitgliedschaft des Vereins angetragen 
wurde, hat sie als eine ehrende Aus­
zeichnung unter Ausdrücken des Dankes an­
genommen. ,

— Das preußische Staatsministerium trat 
heute Nachmittag unter Vorsitz des Vize- 
Präsidenten Dr. v. Miguel zu einer Sitzung 
zusammen. Das Ministerium hat beschlossen, 
an sämmtliche Ressortminister das Ersuchen 
zurichten, durch geeignete Anordnungen dafür 
Sorge zu tragen, daß den Beamten ihrer 
Ressorts die Ausübung des Wahlrechtes am 
Tage der Reichstagswahl möglichst erleichtert 
werde.

— S. M. S. „Kaiserin Augusta", Kom­
mandant Kapitän z. S. Koellner, ist am
7. Juni in Nangasaki angekommen und am
8. Juni mit dem Chef des Kreuzerge- 
schwaders, Vizeadmiral v. Diederichs, nach 
Manila zum Schutze der dortigen deutschen 
Interessen in See gegangen.

— Es heißt, daß die Veränderungen in 
den Stellenbesetzungen der Brigade-Kom­
mandeure — es wurden bekanntlich vor 
etlichen Wochen etwa 7 zur Disposition ge­
stellt — noch nicht abgeschlossen sind, 
sondern daß in nächster Zeit noch ebenso 
viele Stellungen zur Disposition zu er­
warten seien.

— Wie dem „Kuryer Warszawski" aus 
Wilna gemeldet wird, hat Fürst Hohenlohe 
den Rest der s. Zt. an die Fürstin gefallenen 
Wittgensteinschen Erbschaft, bestehend aus 
den Herrschaften Werki bei Wilna, sowie 
Lubcze und Naliboki, Gouvernement Minsk, 
für 3 Millionen Rubel an einen Kaufmann 
Trabutti in Odessa verkauft.

— Die drei neuen, großen, geschützten 
Kreuzer „Viktoria Luise-, „Freya- und 
„Hertha-, deren Indienststellung bevorsteht, 
sollen nach Beendigung der Probefahrten zu 
den großen Flotten-Manövern herangezogen 
werden. Die schnellen Kreuzer werden den 
Geschwadern als Aufklärungsschiffc zuge­
theilt. Nach Beendigung des Manövers 
gehen zwei der Schiffe ins Ausland, eins 
nach Ostasien, eins nach Südamerika; das 
dritte wird vorerst in der Heimat bleiben.

— Der Wahlausschuß der Berliner S tadt­
verordnetenversammlung hatgestern beschlossen, 
zur Wahl eines besoldeten Stadtrathes den 
Reichstagsabgeordneten Kauffmann vorzu­
schlagen. Ueber die Wahl des Oberbürger­
meisters wurde noch kein Beschluß gefaßt, 
doch stehen Kirschner und auch Bender-Breslau 
im Vordergründe.

— Mit Rücksicht auf die im Gange be­
findlichen Vorarbeiten für die Regulirung 
der schlesischen hochwaffergefährlichen Gebirgs- 
flüsse und die Verbesserung der Wasserab­
fluß-Verhältnisse in den Quellgebieten dieser 
Flüsse ist vom preußischen Minister für 
Landwirthschaft eine aus Technikern und 
Verwaltungs-Beamten zusammengesetzte Kom­
mission nach Oesterreich gesandt worden, um 
dort die zahlreichen bereits ausgeführten 
oder in Ausführung begriffenen Regulirun- 
gen von Hochgebirgs-Flüssen und andere 
Bauten ähnlicher Art und die damit er­
zielten Erfolge an Ort und Stelle zu 
studiren.

— Für ihre Umwandlung in eine 
Zwangsinnung hat sich die bisher freie 
Bäckerinnung in Hamburg ausgesprochen.

— In  Berlin sind nach amtlichen Nach­
richten im vergangenen Jahre 136 Juden

zur christlichen Religion übergetreten. Von 
der Judcnmissionsgesellschaft wurden in der 
evangelisch-lutherischen Bethlehemskirche nur 
8 Personen getauft. Während die übrigen 
Gemeinden nur mit 1—3 Taufen an der 
Gesammtzahl betheiligt sind, wurden in drei 
Gemeinden, „Jerusalem-, „Neue Kirche" 
und „Johannes-Moabit- 25 bezw. 20 und 
21 Juden getauft.

Kiel, 8. Juni. Auf dem Artillerieschiff 
„Carola- fiel in vergangener Nacht der 
Segelmachermaat Hundertmark aus Danzig 
unbemerkt über Bord und ertrank. Die 
Leiche wurde morgens aufgefunden.

Osnabrück, 8. Juni. Der Betrieb des 
Piesberges ist nach einem fast einstimmig 
gefaßten Beschluß in der Generalversamm­
lung des Georg-Marien-Bergwerks- und 
Hüttenvcreins sofort in vollem Umfange ein- 
gestellt worden.

Ausland.
Kiew, 8. Juni. Graf Wladimir Bobrin- 

sky, der bedeutendste Zuckergroßindustrielle 
Rußlands, ist gestorben.__________

Derspanisch-amerikanW
Einzelheiten über den Kampf bei Santiago 

sind in Madrid noch nicht bekannt. Die 
Telegraphen-Zensur auf den Antillen gestattet 
nicht, daß Versionen, die von den amtlichen 
abweichen, telegraphirt werden.

In  Havanna eingelaufene Telegramme 
aus Santiago besagen, daß bei dem letzten 
Bombardement die Angriffe der Amerikaner 
wiederum zurückgewiesen worden seien. Die 
in den Batterien angerichteten Beschädigungen 
sind unerheblich und bereits wieder ausge­
bessert. Die Batterien stellten ihr Feuer 
nicht ein und sind auch jetzt in der Lage, das 
feindliche Feuer kräftig zu erwidern. Nach 
amtlichen Telegrammen erlitten die spanischen 
Landtruppen einen Verlust von einem todten 
und fünf verwundeten Offizieren, darunter 
Oberst Ordonez. Bei den Seestreitkräften 
betrugen die Verluste 27 Todte, darunter der 
zweite Kommandant der „Reina Mercedes-, 
und 12 Verwundete, darunter ein Lieutenant 
zur See. Der Zustand der meisten Ver­
wundeten ist nicht bedenklich. Der Dampfer 
„Benito- durchbrach die Blockade und kam 
ohne Zwischenfall in Jamaika an.

Von Bord des Depeschenbootes „Dandy­
auf der Höhe von Santiago ist über das Ge­
fecht am 6. Juni in Newyork folgende 
Depesche eingelaufen: Der Kampf fand bei

Ellernbruch.
Erzählung von Ha n s  Wa r r i ng .

---------- «Nachdruck verboten.)
(14. Fortsetzung.)

So ging das Mädchen in verbitterter 
Stimmung umher und war mit beißenden 
-oemerkungen und scharfen Antworten nicht 
warsam. Ih r  böser Humor aber wirkte auch 
auf Georg zurück. Er beantwortete ihre 
hitzigen Ausfälle zwar mit einer überlegenen 
Ruhe, welche die Erregte nur noch mehr auf­
stachelte, aber nicht minder scharf und schneidig. 
Der Mutter war es bei Tisch zu Muthe, als 
mße sie zwischen zwei Pulverfässern und als 
sei jede Minute eine Explosion zu gewärtigen. 
Und eine solche sollte auch nicht lange auf 
Uch warten lassen.
. Sophie, welche drei oder vier Tage wacker 
lm Heu geholfen hatte, erklärte eines Morgens 
akr Mutter, daß sie dies ferner nicht beab- 
stchtige, und daß sie heute zu Hause zu bleiben 
gedenke. Georg war mit den anderen schon 
voraus, und die Mutter wußte, daß er seine 
Asvosttionen so getroffen, daß Sophiens 
Wegbleiben ihm dieselben verwirren mußte 
Dazu kam, daß der Himmel sich umwölkte, 
und jeder Landwirth daher die möglichst 
größte Anzahl von Arbeitern zum Zusammen 
h^"6en des Heues noch vor dem Ausbruch 
des Regenwetters zu erlangen suchte. Selbst 
alte Leute und halbwüchsige Kinder, für 
welche die Feldarbeit sonst zu schwer war, 
eilten mit ihren Rechen in die Wiesen. Sophie 
stand am Fenster und blickte in den immer 
dunkler werdenden Himmel hinauf und auf

die Leute, welche am Hause vorüber hasteten. 
Sie erkannte im vollen Umfange die Dring­
lichkeit der Arbeit — ihr war's, als treibe 
es sie mit Gewalt hinweg zur Hilfe. Sie 
hoffte, die Mutter werde ein Machtwort 
sprechen und sie Hinausschicken — aber sie 
that es nicht. Von selbst aber mochte das 
Mädchen nicht einlenken, und so blieb sie 
daheim, und um nicht müßig zu sein, machte 
sie sich im Garten an den Gemüsebeeten zu 
schaffen. Aber die Arbeit machte ihr keine 
Freude, denn sie war eine zu erfahrene Land­
wirthin, um nicht einzusehen, daß dieselbe 
ohne Schaden ein paar Tage hätte aufge­
schoben werden können, und daß ihre Zeit 
und Kräfte an anderer Stelle ungleich besser 
verwendet werden könnten.

Gegen Abend brach das Unwetter aus, 
und naß und mißmuthig kamen die Leute 
nach Hause. Trotz der größten Anstrengung 
waren sie mit der Arbeit nicht fertig geworden. 
Sophie, welche der Regen ebenfalls hinein­
getrieben hatte, hörte Jörgs schweren, müden 
Schritt auf der Treppe, als er hinaufging, 
seine Kleider zu wechseln. Der Schritt 
deutete auf eine gedrückte Stimmung — war 
er nur müde und abgespannt, oder war er 
bekümmert, daß sie ihm zürnte? In  letzterem 
Falle hätte sie sich vielleicht entschließen 
können, ihn durch irgend ein freundliches 
Wort zu trösten.

Als er aber zu Tisch herunterkam, sah sie 
wohl, daß er keines Trostes bedurfte. Er 
saß mit ernstem Gesicht ihr gegenüber und 
sah ihr fest in die Augen — so fest, daß es

ihr unter diesem Blick unbehaglich wurde. 
Und dann, ohne sie anzureden, wandte er sich 
an die Mutter und berichtete ihr, was draußen 
vollendet war, und was leider noch hatte 
zurückbleiben müssen. Die Sorge eines ge­
wissenhaften Wirthes, der trotz aller Mühe 
einen Schaden nicht hatte verhüten können, 
sprach aus jedem seiner Worte. Die Mutter 
tröstete und beruhigte. Dergleichen Dinge 
seien in der Landwirthschaft nicht zu ver­
meiden. Man müsse eben sein Bestes thun 
und das übrige Gott anheim geben, meinte sie.

„Da hast Du schon recht, M utter! Wind 
und Wetter kann man sich nicht bestellen, 
wie man es braucht. Wenn man aber eine 
günstige Stunde nicht so benutzen kann, wie 
man es gern möchte, so ist das ein 
Aergerniß, das man nicht leicht verwindet. 
Heut' hab' ich eine Lehre erhalten, die ich 
nicht vergessen werd'!"

„Und was ist das für eine, mein Sohn?-
„Daß man sich aus den guten Willen 

keines Menschen verlassen soll! — Wenn 
eine Wirthschaft gehen soll, wie sie muß, 
dann ist es nicht genug, daß man hofft, 
dieser oder jener wird seine Pflicht thun. 
Einer muß da sein, der das Recht hat, 
jeden, wer es auch sei, dazu anzuhalten!"

„Soll das vielleicht auf mich gehen? — 
Soll ich die sein, die Du zur Pflicht an­
halten willst?- fragte Sophie.

Eine Weile blieb die Antwort aus, dann 
sagte Georg: „Wenn Du fragst, so sollst 
Du auch Antwort haben: Ja , Du bist die, 
die ich mein'! Wenn Du es nicht für Deine

Pflicht hältst, auf dem Felde zu arbeiten, 
dann hätt'st ganz wegbleiben sollen, dann 
hätt' ich gewußt, woran ich bin. Wenn Du 
aber vier Tage geholfen hast und dann auf 
einmal fortbleibst, wenn die Arbeit am 
meisten drängt, aus keinem anderen Grunde, 
als wenn Deine Laune umgeschlagen ist, so 
ist das gegen Recht und Pflicht! — Ich 
hab' heut' mit Bestimmtheit auf Dich ge­
rechnet — jetzt bin ich durch den Schaden 
klug geworden!"

„Das ist Dir gesund — das freut mich! 
Ich hoff', Du wirft die Lehr' nicht ver­
gessen !"

„Nein, gewiß nicht — ich hab' ein gutes 
Gedächtniß! Aber ich freu' mich doch, daß 
ich noch keinem Menschen diese Lehre ge­
geben hab' !"

„Und ich freu' mich, daß ich einen Un­
verschämten auf seinen Standpunkt zurückge­
wiesen hab' — so haben wir beide eine 
Freud'! Ich hoff', Du wirst es jetzt nicht 
wieder vergessen, daß Du weder in der 
einen, noch in der anderen Weis' auf mich 
zu rechnen hast!" Georg war bei Sophiens 
Worten bis in die Lippen bleich geworden.

„Wenn Du auf das anspielst, was vor 
Jahren zwischen uns vorgefallen ist, so 
hättest Du mich nicht daran zu erinnern ge­
braucht. Ich hab' kein Wort vergessen und 
werd' es auch nicht vergessen, so lang' ich 
leb'! — Im  übrigen weißt Du wohl, daß 
ich jetzt nicht angefragt hab', und ich denk', 
ehe Du eine Antwort giebst, hätt'st Du die 
Frag' abwarten können!" (Forts, folgt.)



dichtem Nebel und heftigem Regen statt. D ie  
Amerikaner eröffneten das Feuer, die Spanier  
erwiderten dasselbe sofort, schössen aber schlecht. 
D ie amerikanischen Schiffe führten keine B e­
wegung aus, sondern unterhielten von ihrem 
ursprünglichen Standpunkte aus ein stetiges 
Feuer. Später rückten die Schiffe des Kom­
modore Schley in nähere Schußlinie vor. 
Von der „Brooklyn" und der „Texas" wurden 
die Strandbatterien rasch zum Schweigen ge­
bracht, ebenso die Batterie des F orts Castrella, 
das in Brand geschossen wurde. Die „New- 
York" und die „New-Orleans" brachten weiter 
östlich das Fort Castro zum Schweigen und 
beschossen dann noch die Schanzwerke. Bald  
darauf brach Feuer im Fort Catalina aus, 
das gleichfalls das Schießen einstellte. Um 
10 Uhr vorm ittags gaben die Spanier keinen 
Schuß mehr ab. Admiral Sam pson stellte 
dann aus amerikanischer S eite  das Feuern 
ein. Kein Schiff des amerikanischen Ge­
schwaders ist getroffen, kein M ann verwundet.

Eine amtliche Depesche des Adm irals 
Cervera besagt, zehn amerikanische Schiffe 
bombardirten S an tiago  de Kuba und die Küste. 
Einige Geschosse trafen die spanischen Schiffe. 
Der Kreuzer „Reina Mercedes" verlor 6 Todte, 
12 Verwundete und 5 ganz leicht Verletzte. 
D ie spanischen Landtruppen hatten einen 
Todten, 3 Offiziere und 17 M ann find ver­
wundet. D ie Amerikaner gaben 1500 Schüsse 
aus Geschützen verschiedenen Kalibers ab, 
doch ist der Schaden, den die Batterien in 
den F orts La S ocapa und M orro erlitten, 
in militärischer Hinsicht nicht erheblich, da­
gegen wurde die Kaserne in letzterem Fort 
beschädigt. Auch der Feind hat sichtlichen 
Schaden erlitten.

D ie zahlreichen Mißstände in der amerika­
nischen Armee haben den Präsidenten M ac 
Kinley endlich veranlaßt, einzuschreiten. Wie 
der „Standard" aus Washington meldet, 
verlangte M ac Kinley, nachdem er von dem 
Generalbericht des Generals M iles  über den 
wenig befriedigenden Stand der militärischen 
Vorbereitungen Kenntniß genommen hatte, 
vorn Kriegssekretär Alger Aufklärung. Eben­
so hat er im Kabinet die Veranstaltung einer 
Untersuchung angeregt, welche zur Feststellung 
der Verantwortlichkeiten führen soll.

*  N

N e w  York,  8. Juni. Nach den letzten 
Nachrichten aus San tiago , datirt Mitternacht 
6. Jun i, wurde das Bombardement für kurze 
Zeit unterbrochen und Mitternacht wieder 
aufgenommen. E s verlautet, die Amerikaner 
hätten die Verbindung mit den Insurgenten  
bei D arguiri erwirkt.

H o n g k o n g ,  8. Jun i. Nachrichten aus 
M an ila  besagen, daß Zwistigkeiten unter den 
Aufständischen herrschen; dieselben verübten 
Gewaltthätigkeiten und massakrirten Spanier.

Provinzialnachrichten.
Schönsee, 6. Juni. (Verschiedenes.) M it dem 

Bau der Eisenbahn Schönsee-Gollub-Strasburg 
dürfte bald nach der Ernte begonnen werden. 
Augenblicklich kommen auf dem Bahnhöfe 
Schönsee die Oberbanmaterialien (Schienen, 
Schwellen rc.) für die ganze Bahnstrecke an. Bis 
auf einen Fall ist von sämmtlichen Grundbesitzern 
die Bauerlaubniß ertheilt. —Der Bauunternehmer 
Herr Lange errichtet auf seinem Grundstück eine 
große Dampfschneide- und Mahlmühle, verbunden 
mit einer Bau- und Möbeltischlerei. Bisher 
wurde die Schneidemühle durch einen Benzin­
motor betrieben. — Am Sonnabend kam der erste 
Transport junger Gänse aus Rußland hier an. 
— Das von unserer Nachbargemeinde Neu- 
Schönsee mit Schönsee getroffene Abkommen über 
die gemeinsame Benutzung des städtischen Schlacht­
hauses ist von der Regierung genehmigt worden. 
Es sind demnach Schlächter und Gastwirthe ge­
zwungen, im städtischen Schlachthause zu 
schlachten und auch das Fleisch daselbst unter­
suchen zu lassen.

P r. Stargard, 7. Juni. (Der im April d. I .  
begonnene Bau des Kornsilos in Pelplin) schreitet 
rüstig vorwärts. Derselbe soll derartig be­
schleunigt werden, daß er möglichst noch bis zur 
diesjährigen Ernte fertig gestellt ist. Die Korn- 
hausgenössenschaft zählt 60 Mitglieder. Durch 
öffentliche Bekanntmachung empfiehlt der Herr 
Landrath namentlich den kleineren Landwirthen 
denBeitritt zurGenossenschaft bezw. die Benutzung 
des Kornhauses.

Dirschau. 7. Juni. (Ertrunken) Heute Nach­
mittag verunglückte der einzige Sohn des Herrn 
Kaufmann Hermann Jacobi, Untersekundaner des 
hiesigen Realgymnasiums, beim Baden in der 
Weichsel. Die Leiche wurde abends unterhalb 
der Weichselbrücke gefunden.

Elbing. 8. Juni. (23. Jahresversammlung des 
Provinzialvereins für innere Mission) Der Haupt­
versammlung am heutigen Mittwoch ging eine 
Sitzung der Synodalvertreter für innere Mission 
voraus, worauf die Generalversammlung unter 
dem Vorsitz des Herrn Konsistorialpräsidenten 
Meyer - Danzig ihren Anfang nahm. Dieser er­
stattete den Jahresbericht, worauf Herr Dr. Bode- 
HildesHeim die Frage behandelte: „Warum und 
wie arbeiten wir für die Mäßigkeitswerke?" 
Zum Schluß sprach Herr Oberstlieutenant von 
Knobelsdors-Berlin über die Arbeit des „Blauen 
Kreuzes". Herr Divisionspfarrer Strauß - Thorn 
bat, den nächsten Jahrestag nach Thorn zu ver­
legen, was der Herr Vorsitzende zu erwägen ver­
sprach. I n  den Ausschuß für die Begründung 
eines westpreußischen Provinzialverbandes der 
Männer- und Jünglingsvereine wurden die Herren 
Pfarrer Kolin-Gütland, Pastor Scheffen-Danzig, 
Pfarrer Erdmann - Graudenz, Pastor Niemann- 
Ohra, Superintendent Böhmer - Marienwerder. 
Pastor Sallpapp - Rohdau und Divisionspfarrer 
Strauß-T h o rn  gewählt. Pastor Scheffen-Danzig

berichtete über die Arbeiten in den einzelnen Ver­
einen. Zur heutigen Versammlung traf Herr 
Oberpräsident v. Goßler ein und wohnte den 
Verhandlungen bei. Nach Schluß der Versamm­
lung fand ein Festessen im Kasino statt, an 
welchem auch Herr v. Goßler theilnahm.

Braunsberg, 7. Juni. (Der diesjährige 
Provinzial - Verbandstag der ostpreußischen 
Barbier-, Friseur- undPerrückenmacher-Jnnungen) 
fand gestern im katholischen Vereinshause statt. 
Der Provinzialverbandstag entschied sich für 
Bildung freier Innungen.

Klahrheim, 7. Juni. (Im  Zuge gestorben.) I n  
dem Frühäuge der Strecke Bromberg-Klahrheim 
starb am Montag plötzlich, anscheinend infolge eiues 
Schlaganfalles, ein junger Mann. Die Leiche 
wurde zur Feststellung dem Vorstände der Station 
Klahrheim übergeben.

Königsberg. 8. Juni. (Bau eines neuen Rath- 
hauses.) Die hiesige Stadtverordneten-Versamm- 
lung hat gestern den ersten Schritt zum Bau eines 
neuen Rathhauses gethan. Sie genehmigte, eventl. 
für diesen Zweck, den Ankauf zweier Grundstücke 
zum Preise von 82 000 bezw. 72 000 Mk.

Tilsit, 7. Juni. (Einen tödtlichen Schreck) hat 
im wahren Sinne des Wortes kürzlich der Bahn­
arbeiter O. von Wilhelmsbruch erlitten. Er war 
am Anfange voriger Woche zum Arzte gefahren, 
um sich von demselben ein Geschwür schneiden zu 
lassen. Er legte sich, da er ziemlich früh ange­
kommen und sehr ermüdet war, an einem Wald­
rande hin, um ein wenig auszuruhen. Mit einem 
Male verspürte er beim Liegen ein unangenehmes 
Gefühl in seinem Körper, und als er erwachte, 
bemerkte er zu seinem nicht geringen Schrecken 
dicht neben sich eine ziemlich große Kreuzotter. 
Bon dem plötzlichen Schreck schlug ihm das ganze 
Gesicht aus, und dieses zog sich auf dem ganzen 
Körper. Er wurde sogleich in das Krankenhaus 
zu Heinrichswalde gebracht, wo er aber schon am 
Abend unter qualvollen Schmerzen verstarb.

Argenau, 7. Juni. (Verschiedenes.) Daß auch 
in hiesigen Handwerkerkreisen die fürsorglichen 
Maßregeln des Staates immermehr auf frucht­
baren Boden fallen und die Handwerker zu 
strafferem Zusammenschlüsse veranlassen, beweist 
die erst vor kurzem erfolgte Gründung einer sich 
sehr günstig entwickelnden Handwerker-Genossen­
schaftskasse. Der Bau des neuen Postgebäudes 
ist nun soweit vorgeschritten, daß er in kommender 
Woche unter Dach sein dürfte. — Die Uebergabe 
der von Herrn Krüger hier verkauften Apotheke 
an seinen Nachfolger Herrn Hirschberger aus 
Culm findet bereits am 30. d. M ts. statt. Herr 
Krüger beabsichtigt, nach Hamburg überzusiedeln. 
— Der neue Ausflugsort Deutsch - Suchatowko 
(gleichzeitig Haltestelle zwischen Thorn und 
Argenau für 8 Züge) hat eine neue bemerkens- 
werthe Verbesserung erhalten. Der dortige Gast­
wirth Ogrodowski hat, um auch ganzen Gesell­
schaften bei ihren Ausflügen in den königlichen 
Wald Aufnahme und Erquickung gewähren zu 
können, einen recht geräumigen Saal erbauen 
lassen, der am Sonntage im Beisein eines zahl­
reichen Publikums durch ein Militärkonzert mit 
nachfolgendemTanzkränzcheneingeweihtwurde. Es 
sollen, wie auch bei Nahn in Jakobskrug, in Zu­
kunft öfter derartige Konzerte stattfinden. Die 
Ausflügler aus Jnowrazlaw, Thorn und Argenau 
können den schönen Wald nun nach Behagen von 
Jakobskrug oder Suchatowko aus genießen. Än 
beiden Punkten finden auch größere Gesellschaften, 
Schulen, Vereine rc. genügende Räumlichkeiten, 
freundliche Aufnahme und gute und billige Ver­
pflegung.

Bromberg, 8. Juni. (Das dritte ostdeutsche 
Freihand-Bundesschießen), mit dem das Fest des 
50jährigen Bestehens des Bundes verbunden ist, 
findet am 19. und 20. Ju n i in Bromberg statt. 
Der Vorstand des ostdeutschen Freihand-Schützen- 
Bundes hat die Einladungen an die Bundes-Ver- 
eine bereits erlassen. Zum Vorstände gehören 
außer Bromberger Kameraden Rechtsanwalt 
Obuch-Graudenz, Scheffler-Thorn, Falk-Stolp, 
Geiger-Culm und Weigelt-Lauenburg.

Posen, 8. Juni. (Neuer „Praca"-Prozeß.) 
Die Strafkammer verurtheilte den Landwirth 

Szymanski, wegen Aufreizung zu Gewaltthätig­
keiten. begangen durch ein in der „Praca" ver­
öffentlichtes Gedicht, zu 300 Mark Geldstrafe. Der 
Staatsanw alt hatte 3 Monate Gefängniß bean­
tragt, doch wurde als strafmildernd angesehen, 
daß der Angeklagte 68 Jahre alt ist und die Re­
daktion der „Praca" sofort niederlegte.________

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 10. Ju n i 1815, vor 83 

Jahren, wurde zu Barmstedt M athias Friedrich 
Chemni tz geboren. E r ist der Dichter des Liedes: 
„Schleswig - Holstein, meerumschlungeu", dessen 
moralisch anfeuernde Macht sich nur mit der ver­
gleichen läßt. die einst 1870/71 die „Wacht am 
Rhein" auf die Gemüther ausübte. E r starb am 
14. April 1870 in Altona.

Thor», 9. Ju n i 1898.
— ( K o n s e r v a t i v e r  V e r e i n  T h o r  n.> 

Bor der Reichstagswahl hält der Verein nur 
noch morgen, Freitag, Abend im Schiitzenhause 
einen Herrenabend ab, worauf die Vereinsmit- 
alieder mit dem Ersuchen um zahlreiches Er- 
icheinen noch besonders aufmerksam gemacht 
werden.

- ( P e r s o n a l i e n  beim Mi l i t ä r . )  P h ilg u s , 
Major vom große» Generalstabe, zum General- 
stube der 35. Division in Graudenz versetzt.

— ( A b ä n d e r u n g e n  b e i m R e m o n t e -  
we s e  n.) Die Benennung „Präses einer Remonte- 
Ankaufskommission" ist durch allerhöchste Verord­
nung in „Vorsitzender einer Remontirungs- 
Kommission" umgeändert. Die Vorsitzenden der 
Remontirungskommissionen erhalten vom 1. Oktbr. 
1898 ab ihren Standort in ihren Ankaufsbezirken, 
und zwar der Vorsitzende der 1. Kommission in 
Königsberg, der 2. Kommission ebendaselbst, der 
3. Kommission in Danzig. der 4. Kommission in 
Berlin, der 5. Kommission in Hannover. Die 
Vorsitzenden in Königsberg werden der 1. Kavalle­
rie-Inspektion, die in Danzig und Hannover vor­
läufig den dortigen Generalkommandos zugetheilt. 
Die Vorsitzenden der Remontirungskommissionen 
haben auch außerhalb der Zeit des Ankaufes 
enge Fühlung mit der Pferdezucht ihres Bezirkes 
zu halten und bereisen zu diesem Zwecke alljähr­
lich, nach näherer Anordnung des Remonte- 
Jnspekteurs, die Haupt- und Landgestüte, welche 
auf dieselbe Einfluß haben, sowie einige Privat- 
gestüte und Aufzuchtsanstalten.
— ( E i n e b e d e u t u n g s v o l l e M i t t h e i l u n g )  

bringt die „Neue Berliner Korrespondenz". Nach 
einer neuen -----

-U^ntskommandos angewiesen. , die, zu bekanntlich bereits für die Knaben-Mittelschulemrlrtarrschen Uebungen eingezogenen Reservisten 
und Landwehrleute, soweit sie nicht selbstständig 
sind, zu befragen, ob sie durch die Einberufung 
ihre Zivilstellung verloren haben. Im  bejahenden 
Falle hätten die Kommandos sofort mit den 
fraglichen Arbeitgebern in Verbindung zu treten, 
um die Entlassung rückgängig zu machen; anderen­
falls behalten sich die Behörden weiteres vor. 
Wir müssen der genannten Korrespondenz die 
Verantwortung überlassen.
^  ( Zur  Wa h l  von Ob e r l e h r e r n . )  Ein 
Erlaß des Kultusministers stellt als grundsätzlich 
zu beachtenden Gesichtspunkt für die Wahl zum 
Oberlehrer an einer städtischen höheren Lehr­
anstalt die Zugehörigkeit des Schulamtskandidaten 
U ^ ^ 5 iE ^ b e z i rk e  des betreffenden Provinzial- 
schulkollegiums auf. Demgemäß sind die Ober­
lehrer von städtischen Anstalten in der Regel aus 
dem Kreise derjenigen Kandidaten zu wählen, 
welche für die Besetzung von Hilfslehrerstellen 
an dresen Anstalten fast ausschließlich in Frage 
kommen.

— ( P r ä m i i r u n g  von E r f i n d u n g e n . )  
Bon dem Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten 
Und dem Eisenbahn-Werkmeister Neitzel in Brom­
berg ^für eine von ihm erfundene Verriegelung 
von Schutzvorrichtungen für Drehbänke, und dem 
Werkmeister Kant in Bromberg für eine von ihm 
erfundene Vorrichtung zum Runden der Siede- 
rohrlöcher bei Lokomotivkeffeln Prämien im Be­
trage von je 300 Mk. bewilligt worden.

— ( B o n d e r  Re i chs bank . )  Am 8. Ju li 
d. I .  wird in Hildesheim an Stelle der bisheri­
gen Reichsbank n e b e n s t e l l e  eine Reichsbank- 
s t e l l e  errichtet werden. Dem Geschäftsbezirk 
derselben werden die bisher von der Reichsbank­
hauptstelle in Hannover reffortirenden Reichsbank­
nebenstellen in Alfeld und Hameln überwiesen 
werden.

— ( Fr onl e i chnam. )  Die katholische Be­
völkerung begebt heute das Fronleichnamsfest, 
das eines der höchsten katholischen Kirchenfeste ist.

— ( S t a d t v e r o r d n e t e n s i t z u n g . )  Gestern 
Nachmittag 3 Uhr fand eine Sitzung des Sladt- 
verordnetenkollegiums statt. Den Vorsitz führte 
Herr Stadtverordneten - Vorsteher Professor 
Boethke.  Anwesend waren 24 Stadtverordnete. 
Am Tische des Magistrats die Herren Ober­
bürgermeister Dr. Kohli, Bürgermeister Stachowitz, 
Stadtbaurath Schultze, Stadträthe Rudies und 
Kriwes. Nach Eintritt in die Tagesordnung ge­
langen zunächst die Vorlagen des Finanz-Äus- 
schuffes zur Berathung, für welche Stv. Di e t r i ch  
referirt. 1. Bewilligung von 750 Mark zur Be­
soldung einer neueinzustellenden Hilfslehrerin bei 
der Knabenmittelschule. Im  Gehrke'scyen Hause 
sind drei Zimmer für die getheilten vierten 
Klaffen der Mittelschule bestimmt. Eins der 
Zimmer ist aber so klein, daß es nur 20 Schüler 
fassen kann, es muß daher noch eine Klaffe 4 6 
mit ungefähr gleicher Stärke eingerichtet werden, 
wofür die neue Hilfslehrerin nöthig ist. Es ist 
bei Herrn Rektor Lindenblatt noch 'mal angefragt 
worden, ob sich die Sache nicht anders einrichten 
ließe, worauf Herr Lindenblatt geantwortet hat, 
es ginge nicht. Die Versammlung stimmt dem 
Magistratsantrage zu. — 2. Die Umzugskosten- 
Entschädigung für den Lehrer Lubenow aus 
Rüden bei Flatow wird auf 90,25 Mk. festgesetzt; 
4 Mk. sind von der Liquidation abgesetzt worden. 
— 3. Von den Protokollen über die monatlichen 
Revisionen der Kämmereihauptkaffe und der Kasse 
der städt. Gas- und Wasserwerke vom -25. Mai 
nahm die Versammlung Kenntniß. Die Gesammt- 
summe der Vorschüsse der Kämmereikasse betrug 
835724 Mk. — 4. Berichterstattung über Prüfung 
der Kanalisations- und Wasserleitungsbau-Ab­
rechnung. Die Prüfungskommission hatte eine 
Reihe von Fragen gestellt, auf welche die Ant­
wort des Magistrats vorliegt. R e f e r e n t  hält 
es für zwecklos, die Erklärungen des Magistrats 
zu verlesen, und erachtet es für richtiger, diese 
erst wieder der Kommission zu unterbreiten. Der 
Bericht der Kommission könne dann in einer 
außerordentlichen Stadtverordneten - Sitzung am 
nächsten Mittwoch entgegengenommen werden. 
Die Versammlung ist damit einverstanden. Ober­
bürgermeister Dr. K o h l i  bemerkt, daß von der 
Berathung der Kommission über die Erklärungen 
des Magistrats auch dem Magistrat Kenntniß 
gegeben werden möge. Referent Stv. D i e t r i c h :  
Das werde selbstverständlich geschehen. — Es 
folgt die Berathung derVorlagen des Verwaltungs­
ausschusses, Referent Stv. K o r d e s .  1. Berufung 
der Hilfsturnlehrerin Eichholtz als ordentliche 
Turn- und Handarbeitslehrerin an die Bürger­
mädchenschule. Frl. Eichholtz ist seit 4 Jahren 
Provisorisch angestellt und hat nun ihre feste An­
stellung nachgesucht, um den Hilfslehrerinnen an 
den Gemeindeschulen gleichzustehen, die mit ihr 
zusammen eingestellt wurden und auf Grund des 
Lehrerbesoldungsgesetzes nun zur festen Anstellung 
gekommen sind. Der Magistrat beantragt dem­
gemäß die Berufung des Frl. E. als ordentliche 
Lehrerin. Der Ausschuß hat beschloßen, das Ge­
such um Anstellung abzulehnen und das Be­
schäftigungsprovisorium weiterbestehen zu lassen, 
weil er der Meinung ist, daß es in nächster Zeit 
möglich sein werde, durch Schaffung größerer 
Klassenzimmer die Zahl der Lehrkräfte zu ver­
ringern. Stadtrath R u d i e s :  Der Magistrats­
antrag sei nicht nur wegen der Eingabe des 
Frl. Eichholtz gestellt; auch die königl. Regierung 
habe jetzt angefragt, ob man nach Ablauf eines 
vierjährigen Provisoriums nun Frl. E. nicht an- 
stellen wolle Frl. , E. ertheile wöchentlich 22 
stunden und je: eingetreten zur Besetzung der 
Turnstunden, welche s. Zt. Frl. Schuln gab 
D:e,e werde an der höheren Mädchenschule ganz 
als Turnlehrern, m Anspruch genommen Die 
Stelle, des Frl. Eichholtz sei n ^ t  entbehrlich m.d 
von einem Provisorium könne man nicht mehr 
reden Hierzu komme, daß es nach dem Lehrer- 
besoldungsgesetz keine Hilfslehrkräfte mehr an 
den Volksschulen geben dürfe, es müssen lauter 
ordentliche Stellen geschaffen werden, die nur 
vorübergehend Provl,arisch besetzt werden können. 
A'. der beschlosi.enen Besoldungsordnung für die 
Mittelschulen sei aber rm 8 1 festgesetzt, daß die 
Lehrkräfte der Mittelschulen ,m Gehalt nicht 
schlechter gestellt sein sollen wie die Lehrkräfte 
der Volksschulen. Infolge dessen müsse Frl. E 
fest angestellt werden und müsse das damit ver­
bundene höhere Einkommen erhalten. Referent 
Stv. K o r d e s  empfiehlt den Ausschußantrag, in­
dem er darauf hinweist, daß eine Ersparung von 
Hilfskräften durch Schaffung größerer Klassen- 
räume vielleicht doch möglich zu machen gehe. 
(Der Borschlag über Zusammenlegung von

ckVerfügung des Kriegsministers seien Klassen ist von der Schulbau-Prüfungskommission

ausgesprochen worden. D. Red.) Es sei nur'be- 
dauerlich, daß man vom Magistrat nicht zu 
rochen bekommen könne, welche Vorschriften 
sertens der Regierung für die Belegung von 
Klaffen bestanden. Stv. Uebr i ck  tritt ebenfalls 
wr den Ausschußantrag ein. Wenn es bei der 
Volksschule auch keine Hilfskräfte mehr geben 
dürfe, w sei dies doch für die Mittelschule immer 
noch zulässig. Stadtrath R u d i e s :  Seiner
Mernung stände dem der 8 1 der Besoldungs- 
Abnung für die Mittelschulen entgegen. Stv. 
Mrttelschullehrer S i e g  hält dafür, daß die 
definitive Anstellung nach vierjährigem Provi­
sorium doch wohl nöthig sei. Nach Schluß der 
Debatte wird der Magistratsantrag mit großer 
Mehrheit angenommen, womit der Ausschuß­
antrag gefallen ist. — 2. Für die Vertretung des 
verstorbenen Hauptlehrers Pi^tkowski wird dem 
Lehrer Tornow an der Jakobsvorstadt-Schule 
eine Entschädigung von 100 Mark bewilligt. — 
3. Die Berufung des Lehrers Krause aus Ziegel­
wiese auf die neuerrichtete Mittelschullehrerstelle 
an der Knaben-Mittelschule theilt der Magistrat 
zur Kenntnißnahme mit. Stv. S i e g  frügt, ob 
Herr Krause die Mittelschullehrerprüfung ge­
macht habe. Stadtrath R u d i e s  verneint die 
Frage. Herr K. solle auch vorläufig nur provi­
sorisch angestellt werden. Stv. S i e g :  Ob Herr 
K. denn etwa die Berechtigung zum Unterricht 
an den unteren Klassen der Mittelschule habe? 
Stadtrath R u d i e s  verneint auch hierauf. Stv. 
S i e g :  Dann meine er, daß die Besetzung der 
Stelle doch nicht eine ordnungsmäßige sei. Die 
Stadtverordneten hätten die Stelle für Mittel- 
schullehrer dotirt, in der Annahme, daß sie auch 
dementsprechend besetzt werde. Stadtrath R u d i e s :  
Herr Krause solle zunächst provisorisch angestellt 
werden und beziehe solange das gewöhnliche Ge­
halt. Er habe die Verpflichtung übernommen, in 
kurzer Zeit das Mittelschullehrer - Examen zu 
machen. Die Stelle sei zweimal ausgeschrieben 
worden, weitere Bewerber hätten sich aber nicht 
gemeldet. Herr Krause habe sich mit der interi­
mistischen Anstellung einverstanden erklärt. 
Stv. S i e g :  Es seien doch am Orte Lehrer, welche 
das Mittelschullehrer-Examen gemacht, und die 
man für die neue Stelle hätte heranziehen können. 
Stadtrath R u d i e s :  Auch hiesige Bewerber hätten 
sich nicht gemeldet. Herr K. habe seine Probe­
lektion gut bestanden, warum solle man ihn da 
also nicht anstellen. Stv. S i e g :  Er spreche nur 
aus rein sachlichen Gründen und kenne Herrn K- 
persönlich garnicht. Früher hätten tüchtige Lehrer, 
welche Mittelschullehrer-Stellen lange Jahre ver­
sehen, das ordentliche Stellengehalt nichr be­
kommen, wenn aber, dann erst zuletzt; jetzt scheine 
die Handhabe in dieser Beziehung eine andere. 
Stv. Wol f s :  Der Einwurf des Herrn Sieg sei 
ein berechtigter. (Widerspruch am Magistratstisch.) 
Sobald bei Berufungen von Lehrern rc. in der 
Stadtverordnetenversammlung von einer Seite 
Einspruch erhoben werde, müffe die Sache an den 
Magistrat zurückgegeben werden, das sei immer 
so gehalten worden. Die Stelle müffe neu aus­
geschrieben werden. Stadtrath R u d i e s :  Das 
sei ja bereits zweimal geschehen. Der V o r ­
si tzende:  I n  der Vorlage sei das Gehalt nicht 
bezeichnet. Es ließe sich wohl ein Einverständniß 
erzielen, wenn man dasselbe bestimme. Stadtrath 
R u d i e s :  Das Mittelschullehrer - Gehalt solle 
Herr K. nicht gleich beziehen, wie er der letzten 
Bemerkung des Herrn Sieg gegenüber nochmals 
betone. Redner wiederholt dies, als Stv. Kordes  
hervorhebt, daß die Stelle doch mit dem M ittel­
schullehrer - Gehalt ausgeschrieben worden sei. 
Schließlich erklärt sich Stadtrath R u d i e s  einver­
standen, wenn der Einspruch des Herrn Sieg 
in einem Antrag folgender Fassung zum Ausdruck 
komme: daß Herr K. die Stelle nur provisorisch 
verwaltet und bis zur Ablegung der Mittelschul- 
schullehrerprüfung das Elementarlehrergehalt be­
zieht. Es wird von der Berufung unter Annahme 
des Antrages Sieg in dieser Fassung Kenntniß 
genommen. (Daß die zweimalige Ausschreibung 
der Mittelschullehrerstelle ein so auffallend ge­
ringes Ergebniß gehabt, erklärt sich daraus, daß 
die unlängst beschlossenen Mittelschullehrer-Ge- 
hälter für Thorn als ungünstige angesehen werden. 
D. Red.) -  4. Für Aenderung der Gasleitung in
dem Knabenmittelschulgebäude bewilligt die Ver­
sammlung 90 Mk. — 5. S tau u n g  von noch zwei 
Bedürfnißanstalten am Bruckenthor und am 
Bromberger Thor. Die Anstalt am Brückenthor 
soll in derEcke neben demmültärfiskalischen Gebäude 
errichtet werden und vier Stände erhalten. Der 
Kostenanschlag betragt 850 Mk. Die Anstalt am 
Bromberger ^hor soll zwischen der Wache und 
dem Verwaltungsgebäude der Gasanstalt zu stehen 
kommen; diese ist auf 550 Mk. veranschlagt. Von 
den für Bedurfnißanstalten bewilligten Geldern 
bleibt ein Rest von 1600 Mk. Stv. P r e u ß  hält 
es für dringend nöthig, daß auch ein Klosett für 
Frauen vorgesehen werde, und stellt einen dahin­
gehenden Antrag. Stadtbaurath Schultze: Damit 
wurde man die einfachen Projekte derart ändern, 
daß auch der Gelderrest nicht ausreichen würde. 
Es sei aber von den Stadtverordneten ausdrücklich 
beschaffen, zunächst Pissoire herzustellen. Man solle 
erst die Erfahrungen abwarten, wie diese sich 
bewähren. Der Magistratsantrag wird ange­
nommen und der Zusatzantrag Preuß gegen die 
Stimme des Antragstellers abgelehnt. — 6. Ent­
sendung von drei Deputirten zum 15. deutschen 
Feuerwehrtag in Charlottenburg vom 9.—12. Ju li  
d. J s .  Der Magistrat schlägt vor, die Herren 
Stadtbaurath Schultze. Stadtrath Borkowski, 
Kommandeur der freiwilligen Feuerwehr, und 
Stadtbaumeister Feuerinspektor Leipolz zu ent­
senden. Die Kosten sollen den Deputirten nach 
den bei der hiesigen Stadtverwaltung festgesetzten 
Normen erstattet werden. Den Magistratsantrag 
wird zugestimmt. Schluß der Sitzung um 0/̂ 4 Uhr. 
I n  geheimer Sitzung wurde über die Bewilligung 
einer Badeunterstützung verhandelt.

— ( G a u - S ä n g e r  fest zu Gr a udenz . )  Für 
das am 11. und 12. Ju n i in Graudenz statt­
findende Fest ist folgendes Programm festgesetzt 
worden: Am 11., abends 7 Uhr, im „Adler" der 
Delegirtentag, auf welchem über die Errichtung 
eines Gau-Sängerbundes berathen werden soll; 
darauf Konzert der Graudenzer Liedertafel und 
der Kapelle des 141. Regiments im Adlergarten. 
Am 12. Juni, vormittags, Empfang der aus­
wärtigen Sänger aus dem Bahnhof und Konzert 
der Militärkapelle daselbst; '/,10 Uhr Fahrt zum 
Besuche des Schloßberges, Frühschoppen daselbst 
und gemeinsamer Vortrag des Liedes „Das ist der 
Tag des Herrn": V,12 UhrBegrüßung und General­
probe im Tivolr; 2 Uhr Festmahl im „Schwarzen 
Adler"; Uhr Festzug mit entfalteten Fahnen



^urch die Marienwerder-, Alte-, Langestraße, 
t>iarkt, Herren-, Nonnen-, Oberthornerstraße, Ge- 
Mdemarkt, Schützenstraße nach dem Schützen- 
Alse; in dem Festzuge werden Herolde, Ordens- 
Ntter und Barden mitziehen; 4", Uhr Beginn des 
Mkonzertes. Für das Konzert sind außer ein­
blenden Orchesterstücken folgende Gesammtchöre 
5"kesetzt: Hymnus von Mohr und „Der Pilot" 
von Oesten mit Orchesterbegleitung, „Das Lied 
Win Heimatland" von Speidel und ..Mondesauf- 
kang" Nbt » eLpsils. Die Einzelvereine 
Mrden dann folgende Lieder singen: Culmsee 
-Merkranz „Morgenandacht" von Szefranski; 
Mllub Liedertafel „Zuruf ans Vaterland" von 
N Ä ;  Jablonowo Männergesangverein „Auf 
^  Wacht" von Kunze; Lessen Liederkränzchen 

Kirchlein" von Becker; Marienwerder 
9 §M°fel „Der Wald"

Thorn Liedertafel „Ritters Abschied" von 
M e l ;  Mewe Liedertafel „Waldabendschein" von 
Mnwlzer; Dt. Eylau „Die schöne Welt" von 
A wnlns; Schwetz Gesangverein Einigkeit „Blauer
/  vntgg" von F. O tto ; Neuenburg Männerge- 
^M erein „Morgengruß an den Rhein" von 
h^Urch; Rehden Liedertafel „Um Mitternacht" 

.Warmstroff; Bifchofswerder Männergesang- 
1" „Morgengruß an Deutschland" von Hermes; 

ZMowitz Gesangverein Eintracht „Gott grüße 
N  von Mücke; Graudenz Gesangverein Der 
w illige „Liebesgruß" von Schnhder; endlich 
a^Ldenz Liedertafel „Sängers Heimat" von 
di» »Zv^r. — Nach dem Gesangskonzert konzertirt 
1» »legimentskapelle. Für das Hauptkonzert am 

vat Herr Regierungspräsident v. Horn aus 
sl^nenwerder seine Theilnahme in Aussicht ge- 
L.B- Eine reichhaltige Festzeitung wird zu dem 
o i^  erscheinen; sie enthält ein Begrüßungsge- 
tzN- Geschichtliches über Graudenz. den Text von 
kii, m^en, die beim Konzert vorgetragen werden, 
tzl -»erzeichniß der an dem Fest theilnehmenden 

"nger. Festprogramme rc.
(D er L a n d w e h r  - Vere i ni  hält am 

i>!.?lten Sonnabend im Garten bei Nicolai seine 
»Monatliche Bereinsversammlung ab.

(Deutsche Kol on i a l ges e l l s cha f t . )  Das 
tg^ram m  der vom 27. bis 29. Ju n i in Danzig 
Knl . r u  Generalversammlung des deutschen 
>n„„?u,alvereins ist folgendermaßen festgesetzt 
L°ri>eil: Am 27. abends Begrüßungsfeier nn
sj'Mzlskanerkloster, am 28. vormittags Vorstands- 
wiL'« im Weißen Saale des Rathhauses, nach- 
kn..Ms Gartenfest im Hinteren Park des Schutzen- 

am 29. Hauptversammlung nn großen 
M e  des Schützenhauses. Festessen und Damprer- 
l ?"  auf die Rhede und nach Zoppot- Am 30. 
M  Marienburg und der Weichseldurchstlch m 

'Anschein genommen werden.
D ^  (Ein D o p p e l - K o n z e r t )  stndet heute, 
L"M,erstaa Abend, von demMusilkorps desUlanen- 
M m ents von Schmidt und des Jnfanterie- 
Nmients Nr. 176 in „Tivoli" zum Besten des 
^"»alidendank-Berlin statt, 
iwm (S chu l s p a z i e r  gang. )  Die Knaben- 
»„Ztel. g„d Gemeiudeschule unternahm am 
nutzen Mittwoch ihren alljährlichen Ausflug 
beailn .̂r Ziegelei, welcher vom schönsten Wetter 
der M wt war. Nachmittags um 2 Uhr setzte sich 

Zug. dem die Kapelle des 11. Fuß- 
der r.Eegjments voranschritt, unter Leitung
w rider Anstalten vom Schulhofe aus
Zug z,.^»Ug. Die Brombergerstraße. welche der 
"urch m.iuren hatte, wurde im Laufe des Tages 
ÜNliidr-vr städtischen Sprengwagen von Staub 
'"°Ne„ A «.ereinigt. (Die Thätigkeit der Spreng- 
ilegei, Überhaupt eine fleißige.) Als der Zug aus d-' Uhr in Ziegelei eintraf, entwickelte sich

schg^-'d d ie ___________________
fiib„„, gewähltes Konzert-Programm zur Aus- 
z„g,"«g brachte. Abends gegen 9 Uhr wurde 
statu^wm eln geblasen und bald sah man den 
Fäs>n"?en Zug mit seinen vielen Fahnen und 

zum Abmarsch bereit aufgestellt. Zuvor 
Einer. E>err Rektor Lindenblatt das Wort zu 
er n; ^'"igen Ansprache an die Schüler, in welcher 

kriegerischen Verwickelungen der Zeit 
^rik^uch-türkischer und spanisch-amerikanischer 
kürst",, ^wähnte und den Kaiser als Friedens- 
Uen x,„I,Ewrte. M it einem begeistert aufgenomme- 
Mvß U  auf Seine Majestät Kaiser Wilhelm ll. 
M  d r̂ seine Ansprache. Alsdann setzte
seine,, »Aug in Bewegung und nahm wiederum 
Äeichs.l^Eü durch die Brombergerstraße an der 
Ctrvbn ^?kla»g durch die Seglerstraße, Breite- und 
«Nistost. straße »ach dem Schulhause, wo er sich 
benani-s, Alis dem Wege wurde er überall von 

»"'Wen Flammen begrüßt. 
d l a t - X ^ k a d t f e r n s p r e c h e i n r i c h t u n g  i n  
sern-r, l s Am 7. Ju n i ist in Rakel eine Stadt- 
be>-gwrechcii>richtung mit Fernverkehr mit Brom- 
Vax'rAuowrazlam, Gnesen, Schulitz, Kruschwitz. 
Dan?j5'»,.B."lin. Posen, Thorn, Graudenz, 
E ilM .' ?(bi»g. Königsberg i. Pr.. Jnsterburg, 
GeKiiA'"^. Memel in Betrieb gesetzt worden. Die 
^)a,,wr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur 

bon 3 Minuten beträgt im Verkehr mit 
in, N - ,  ö- Bakosch und Schulitz 25 Pfennig, 

^erkehr mit den übrigen Orten 1 Mark. 
N,»l>lG>ne P r o b e  der  el ekt r i schen Feuer -  

U h /s ta t t^  Revision morgen Nachmittag
s v a h ^ k o m ^ ^ ^  »VstM J „  polizeilichen Ge- 

wurde 1 Person genommen.
Sck»k» s n n d e ») ein P aar Stulpen in der

v-H.V'A.L L'LMLL

Tbomn^Wd. Johann Krüger, Wilhelm Krüger. 
E ^ . M v u l i s .  Johann Jablons.i. Konstantin 
^verst-n Semtze. sämmtlich Kähne mit
Sirdors hon Danzig nach Warschau; Paul«lxoon. Kahn mit Gerberbolz. Peter Milan, sei

Wastersternen. Johann Richter. Alex Linze. beide

° ° .M ? r S  «  
vn» von Danzig nach Thorn und zurück
v°n Thorn nach Danzig; Karl Bursche. Kahn

brause. Kahn mit Kartoffeln von Wloclawek nach

Küstrin; Anton Schmidt, Kahn mit Kleie, von 
Warschau nach Thorn; August Voll Kahn, Wil­
helm Hermann, Barke. Peter Wilmanowicz, 
Galler, Friedrich Hardt, Kahn, sämmtlich mit 
Faschinen von Niszawa nach Fordon. Abgegangen 
ist der Schiffer Josef Wisnewski, Galler mit 
Brettern von Thorn nach Zlotterie.

Aus W a r s c h a u  meldet ein Telegramm: 
Wasserstand heute 2,08 Meter (gegen 2,26 Meter 
gestern).

— ( Vi e h  mar kt . )  Auf dem heutigen Vieh- 
markt waren aufgetrieben 66 Schweine; fette 
fehlten. Für magere Schweine wurden 34—35 
Mark pro 50 Kilogr. Lebendgewicht bezahlt.

Podgorz, 6. Juni. (Unglücksfall durch Unvor­
sichtigkeit.) Der Arbeiter Krüger zu Rudak begab 
sich kürzlich nachmittags auf den Schießplatz, um 
Sprengstücke zu suchen, fand auch den oberen 
Theil eines Geschosses mit einem Zünder. Ohne 
auf die Warnungen der übrigen Sucher zu achten, 
schlug er mit dem Zünder auf einen Stein, um 
ihn mit Gewalt von den Eisentheilen zu trennen. 
I n  demselben Augenblicke explodirte der Zünder 
und zerschmetterte dem Krüger den rechten 
Unterschenkel, verletzte ihn auch sonst noch er­
heblich. Erst abends erschien ein Fuhrwerk auf 
der Unglücksstelle, um den schwer Verwundeten in 
ein Thorner Krankenhaus zu schaffen. Während 
der im Krankenhause sofort vorgenommenen 
Operation starb Krüger infolge des Blutverlustes. 
Der Verstorbene hinterläßt 6 Kinder, von denen 
das älteste noch nicht 16, das jüngste noch nicht
2 Jahre alt ist; seine Frau hatte er erst vor 14 
Tagen durch den Tod verloren.

Podgorz, 8. Juni. (Verein Ressource. Grün­
dung eines Turnvereins.) Der Verein „Ressource" 
unternahm heute Nachmittag einen Ausflug nach 
Ottlotschin. Die Mitglieder legten den Weg theils 
Per Wagen, theils per Eisenbahn zurück. — Eine 
Versammlung behufs Gründung eines Turnver­
eins für Podgorz und Umgegend findet am Sonn­
tag den 12. Ju n i cr., abends 6 Uhr, im Saale 
des Herrn Lange (Hohenzollern) statt.

l)(I Gr. Neffau. 7. Juni. (Bienenvcrein Schir- 
Pitz.) Am Sonntag fand eine Sitzung des Bienen- 
vereins Schirpitz und Umgegend bei dem zweiten 
Vorsitzenden Herrn Nahn in Gr. Neffau statt, zu 
welcher sich die Vereinsmitglieder, sowie Imker- 
freunde von nah und fern zahlreich eingefunden 
hatten. Drei neue Mitglieder traten dem Verein 
bei, der jetzt 19 Mitglieder zählt. Nach einem 
herzlichen Begrüßungswort an die Anwesenden 
hielt der Vorsitzende Herr Lehrer Sterz einen 
Vortrag über „künstliche Vermehrung der Bienen" 
und erläuterte zunächst die Frage: Wann und 
unter welchen Kennzeichen dieselbe vorzunehmen 
ist; er erklärte darauf die Vermehrung der Bienen 
beim Korbe durch Abtrommeln, und wie sie ferner 
beim Mobilstock zu Handhaben ist. Schließlich 
wies Referent in seinem Vortrage noch daraus 
hin, daß eine gedeihliche Bienenzucht durch gute 
Weisel bedingt ist; alte sind darum zu kassiren 
und durch neue. fruchtbare zu ersetzen. Der Vor­
trag wurde allseitig mit Beifall aufgenommen. 
Darauf verlas der Vorsitzende den Jahresbericht 
des Gauvereins, sowie den Beschluß des Vor­
standes des Provinzial - Gauvereins. in welchem 
ein herzliches Mahnwort an alle Imker gerichtet 
wird. auch in schlechten Jahren unentwegt das 
Interesse an der Bienenzucht hochzuhalten. Dann 
führte Herr Nahn im Anschluß an den gehörten 
Vortrug in zwei Operationen auf seinem Bienen­
stände praktisch aus, wie das Ähtrommeln beim 
Korbe gemacht wird und wie man beim Mobilstock 
verfahrt, wenn man denselben in den Zustand 
eines natürlichen Scbwarmes versetzt, was von 
allen Anwesenden mit großem Interesse wahr­
genommen wurde. Ebenso interessant war schließ­
lich: Vorzeigen der Weiselznchtkästchen. Abfangen 
der Weisel im Käfig und Erklärung über Frucht­
barkeit und Unfruchtbarkeit der Weisel. Die 
nächste Vereinssitzung. zu welcher Gäste wieder 
willkommen sein werden, soll am 21. August.
3 Uhr nachmittags, stattfinden. Ort und Vortrag 
wird seiner Zeit vom Vorsitzenden veröffentlicht 
werden.

( D o p p e l m o r d  u n d  S e l b s t m o r d . )  
Der Artillerie-Hauptmann Vemer ermordete im 
Haag aus Rache seine F rau  und deren 
Freundin, die G attin  des Advokaten Meyer. 
Der verhaftete M örder nahm Gift und starb 
im Gefängniß.

( Di e  s c h w a r z e n  Pocken)  sind in Bruch 
bei Recklingshausen in Westfalen ausgebrochen. 
B isher sind in verschiedenen Häusern des 
Ludwigsviertels fünf Fälle bemerkt worden.

( E i n  w e i b l i c h e r  R a t h s c h r e i b e r . )  
I n  Hohenstadt (Baden) ist die ledige Karoline 
Herold vom Bezirksamt als Hilfsrathschreiber 
verpflichtet worden. Es ist dies der erste 
weibliche Rathschreiber in Baden.

( D u r c h  e i n e  g r o ß e  F e u e r s ­
b r u n s t )  wurde der Haupttheil der S ta d t 
Remanow - Lorissoglelsk im Gouvernement 
Ja ro slaw  zerstört. M ehrere öffentliche Ge­
bäude sind niedergebrannt.

Sport.
B e i d e r  Di  st a nz f a h r t  B e r l i  n - D  r e s - 

den am Sonntag kam Alfred Kröcher vom 
Friedenauer Radfahr-Verein als erster in 6,46, 
d. h. 13 Minuten früher wie im Vorjahre an. Es 
gelang ihm, den 100 und 200 Kilometer-Straßen 
rekord um je 4 Minuten zu drücken.

Mannigfaltiges.
( S i n g  er'sche M o r d a f f a i r e . )  Die Be­

mühungen der Berliner Polizei, den M örder 
der F rau  S inger zu ergreifen, sind bis jetzt 
erfolglos gewesen. Alle in dieser Sache fest­
genommenen Personen mußten, da sie ihr 
Alibi haben nachweisen können, wieder ent­
lassen werden. Da eine erkennbare S p u r 
des M örders fehlt, ist die Entdeckung kaum 
noch fest zu erwarten.

( V e r u n t r e u u n g e n  i n  e i n e m  V o r ­
s c h u ß v e r e i n . )  Aus Hirschberg in Schles 
8. Ju n i, wird berichtet: Direktor und Kassirer 
des W arm brunner Vorschußvereins stellten 
sich dem Untersuchungsrichter wegen der von 
ihnen verschuldeten Unregelmäßigkeiten in der 
Kasscnführung. Die Defizithöhe ist zur Zeit 
noch unbekannt; beide wurden verhaftet.

( S e l b s t m o r d )  hat der seitherige 
hessische Hofschauspieler Camille Ernst in 
Bayreuth durch M orph ium -V ergiftung  ver­
übt, weil er die zur Ausbildung als 
W agnersänger bezogene Bayreuther S tyl- 
bildungsschule wegen zu geringer S tim m ­
mittel alsbald wieder verlassen sollte. Ernst 
stammt aus Lyon, wo sein V ater Groß- 
kaufmann ist.

( V e r s c h ü t t e t . )  Der Bauunternehmer 
M aurermeister Löber aus Lauchröden, der 
in der B rauerei Neuenhof bei Herleshausen 
ein Eiskellergebäude aufführte, wurde durch 
plötzliche Erdsenkungen in einer 12 M eter 
tiefen Baugrube mit 3 Gehilfen verschüttet. 
Löber blieb todt, die Gehilfen wurden ge 
rettet.

Neueste Nachrichten.
Warschau, 9. Ju n i. Ganz M ittelrußland 

wurde gestern von einem Orkan heimgesucht. 
Der angerichtete Schaden ist bedeutend. 
9 Personen wurden getödtet, mehrere Häuser 
sind eingestürzt. Die telegraphische Ver­
bindung mit Moskau ist gestört.

Kasan, 8. Ju n i. I n  einem nahe gelegenen 
Dorfe brannten mehrere Häuser nieder. I n  
den Flammen kamen drei Frauen und vier 
Kinder um. Sieben Personen erlitten Ver­
letzungen.

M adrid, 8. Ju n i. Der Kriegsminister 
legte dem Ministerpräsidenten Sagasta eine 
Depesche von den Philipinen vor, in welcher 
der Generalgouverneur vollkommen freie 
Hand verlangt, um allen Eventualitäten die 
Spitze bieten zu können. Der Jnsurgenten- 
führer Aguinaldo fahre fort, einen allge­
meinen Aufstand im Archipel zu betreiben. 
Der W ortlaut dieser Depesche wird nicht ver­
öffentlicht werden. Eine hochstehender P er- 
lichkeit erklärte, die Entsendung von Truppen- 
verstärkungen werde die S itua tion  auf den 
Philippinen nicht ändern.

M adrid, 8. J u n i. D er K riegsm inister  
und der M arin em in ister begaben sich in  das  
Schloß  und hatten  eine A udienz bei der 
K ön ig in -R egentin . E s  heißt, der G ouverneur  
der P h ilip p in en  habe gem eldet, der ganze 
Archipel sei in A ufruhr, m it A u snahm e der 
V isayasin se l. D er  G ouverneur habe sich in 
den befestigten T h eil der S ta d t  M a n ila  zu­
rückgezogen, um A guinaldo  W iderstand  
leisten zu können.

M adrid, 9. Ju n i. Die amtliche Depesche 
aus M anila, welche der Kriegsminister dem 
Ministerpräsidenten vorlegte und die zuerst 
nicht veröffentlicht werden sollte, lautet nach 
der „Agencia F a b ra " : „Die Lage ist sehr
ernst. Aguinaldo gelingt es, das Land für 
einen bestimmten Tag zum AufstanSe zu 
bringen. Da die Telegraphen- und Eisen­
bahnlinien abgeschnitten sind, bin ich mit 
allen Provinzen außer Verbindung. Die E in­
wohner der Provinz Cavite Habensich in Massen 
erhoben. S täd te und Dörfer werden beschossen 
und von zahlreichen bewaffneten Banden be- 
setzt. Eine Truppenabtheilung vertheidigt 
die Linie von Zapota, um das Eindringen 
des Feindes in die Provinz M anila  zu ver­
hindern. Da die Aufständischen aber auch 
über Bulasan Laguna und M aron vor­
dringen, ist die Hauptstadt von der See- und 
Landseite her eingeschlossen und wird ange­
griffen werden. Ich suche den Geist der Be­
völkerung zu heben. Ich werde alle M itte l 
des Widerstandes erschöpfen, fürchte aber, 
daß es Unwürdige giebt, und m ißtraue auch 
den Freiwilligen, denn zahlreiche Desertionen 
sind bereits vorgekommen. Bacolor und 
Im u r sind schon in der Gewalt des Feindes. 
Der Aufstand ist mächtig, und wenn ich nicht 
auf die Unterstützung des Landes rechnen 
kann, werden die zu meiner Verfügung 
stehenden Streitkräfte nicht genügen, zwei 
Feinden die S tirn  zu bieten." Die 
Depesche ist vom 3. datirt.

M adrid. 9. Ju n i. Hier ist das Gerücht 
verbreitet, die Garnison von M anila habe 
kapitulirt und sich lieber den Amerikanern 
ergeben, als sich von den Aufständischen Hin­
morden zu lassen.

London, 8. Ju n i. Die amerikanische 
Armee unter dem Kommando des Generals 
Shaster ging heute vou Tam pa nach Santiago 
ab. Die Armee ist 27 000 M ann stark.

Havanna, 8. Ju n i. Auf der Eisenbahn­
linie zwischen Canas und Alquizas ließen die 
Insurgenten beim Passiren eines Zuges eine 
Dynamitbombe explodiren. Ein gepanzerter 
Waggon wurde zerstört. 6 Soldaten und
1 Passagier wurden getödtet, 8 Soldaten und
2 P assagiere verw undet.

Newyork, 7. Ju n i. Der M onitor 
„M onterey" verließ heute, von dem Kohlen- 
schiff „B rutus" begleitet, S än  Franzisko, 
um nach M anila  in See zu gehen.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
_________________________ 9. Jnni>8. Juni.

Tend. Fondsbörse: schwächer.
Russische Banknoten p. Kassa 216—55 216—55
Warschau 8 T age..................  — 216—50
Oesterreichische Banknoten . 169 -90  169 —75 
Preußische Konsols 3 °/° . . 96 -60 96- 50 
Preußische Konsols 3'/, °/<> . 103- 103-10
Preußische Konsols 3'/, "/-> . 102 -  90 102-90 
Deutsche Reichsanleihe 3"/« . 96—20 96—20 
Deutsche Reichsanleihe 3'/, 0/0 103— 103—
Westpr. Pfandbr. 3° »neul. U. 92 — 92 -25
Westpr.Pfandbr.3'/,°/o „ .  100 -  99-90
Posener Pfandbriefe 3',"/« . 100 -  100—

„ 4"/„ . . _ _
Polnische Pfandbriefe 4'/,°/o 101— 101—20
Türk. 1 Anleihe 6 . . .  26 - 26 -3 0
Italienische Rente 4°/». . . 92—30 92—40 
Rumän. Rente v. 1894 4 V- - 93—40 93—30
Diskon. Kommandit-Antheile 201—60 201—25 
Harpener Bergw.-Aktien . . 187—40 187—90 
Thorner Stadtanleihe 3", — —

W eiz ein Loko in NewyorkOktb. 114— 113—
S p i r i t u s : ................................

70er lo k o ................................ 54-20 54-10
Diskont 4 vCt.. Lombardzinsfuß 5 pCt.

Londoner Diskont 2'/, pCt.

Mühlen - Etablissement in Bromberg.
P r e i s -  C 0 ur ant .

(Ohne Verbindlichkeit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

B-raittwortlichkür die Redaktion: Heim. Wartmann i» Thorn.

Weizeugries Nr. 1 ..................
Weizengries Nr. 2 . . . .
Kaiserauszugmehl..................
Weizenmehl 000 ..................
Weizenmehl 00 weiß Band . 
Weizenmehl 00 gelb B an d . .
Weizenmehl 0 .......................
Weizen-Futtermehl . . . .
Weizen-Kleie...........................
Roggenmehl 0 .......................
Roggenmehl 0 l . . . . .  .
Roggenmehl l .......................
Roggenmehl H .......................
K om m is-M ehl.......................
R oggen-Schrot.......................
Roggen-Kleie...........................
Gersten-Graupe Nr. 1 . . . 
Gersten-Graupe Nr. 2 . . . 
Gersten-Granpe Nr. 3 . . . 
Gersten-Graupe Nr. 4 . . . 
Gersten-Graupe Nr. 5 . . . 
Gersten-Graupe Nr. 6 . . .  
Gersten-Graupe grobe . . . 
Gersten-Grütze Nr. 1 . . . . 
Gersten-Grütze Nr. 2 . . . . 
Gersten-Grütze Nr. 3 . . . .
Gersten-Kochmehl..................
Gersten-Futtermehl . . . .  
Buchweizengrütze I . . . .  
Buchweizengrütze ll . . . .

Vom 
8. 6. 
Mark

bisher
Mark

19,40 19,80
18,40 18,80
19,60 2 0 ,-
18,60 19,-
16,20 16,60
16 ,- 16,40
11,40 11,80
5,60 5,80
5,40 5,60

12,80 13,20
12, - 12,40
11,40 11,80
8,60 9 , -

10,60 1 1 -
9 - 9,40
5,80 6 , -

16,- 1 6 ,-
14,50 14,50
13,50 13,50
12,50 12,50
1 2 ,- 1 2 ,-
11,50 11,50
1 1 - 1 1 ,-
11,50 11,50
1 1 - 11 .-
10,50 10,50
1 0 ,- 10 ,-
5,60 5,80

15,- 1 5 ,-
14,60 14,60

Berlin, 8. Juni. (Städtischer Centralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 260 Rinder. 2115 Kälber. 1683 
Schafe, 7581 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Ri nde r :  
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt — bis —;
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —: 4. gering ge­
nährte jeden Alters 47 bis 48. — Bullen: 1. voll- 
fleischige. höchsten Schlachtwerths — bis —: 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— bis —; 3. gering genährte 41 bis 47. — Färsen 
und Kühe: 1. ») vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — b is— ; b) vollfleischige, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens 7 Jahre alt — bis —; e) ältere, aus­
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
längere Kühe und Färsen -  bis ä) mäßig 
genährte Kühe u. Färsen 45 bis 48: e) gering 
genährte Kühe und Färsen 41 bis 43. -  
K ä l b e r :  1̂  feinste Mastkälber (Vollmilchmast) 
m'd beste Saugkälber 66 bis 70; 2. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 60 bis 64; 3. geringe 
Saugkälber 53 bis 58; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 40 bis 42. — Sc h a f e :  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 61 
bis 63; 2. ältere Masthammel 58 bis 60; 3.
matzig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
55 bis 57; 4. Holsteiner Niederungsschafe (Lebend­
gewicht) — bis —. — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20 pCt. T ara: 1. vollfleischige der feineren 
Rassen und deren Kreuzungen nn Alter bis zu 
IV« Jahren 53; 2. Käser —  bis — ;
3. fleischige 51 bis 52; 4. gering entwickelte
49 bis 50; 5. Sauen 43 bis 47 Mk. -  Vom 
Rinderauftrieb blieben ungefähr 80 Stück unver­
kauft. Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig. 
Die Schafe wurden ziemlich ausverkauft. Der 
Schweinemarkt verlief ruhig und wird kaum ganz 
geräumt.

Standesam t Mocker.
Vom 2. bis einschließlich 9. Ju n i d. J s  

sind gemldet:
s) als geboren:

1. unehel. T. 2. Arbeiter August Brandt-Kol. 
Weißhof, T. 3. Arbeiter Franz Buchocki. T. 4. 
Maurer Ju liu s Standarski. T. 5. Arbeiter Paul 
Marchlik, S. 6. Arbeiter M artin Brzhski, S . 
7. Arbeiter Stephan Gumowski, S  8. Maurer 
Paul Schönborn. S. 9. Kesselschmied Franz 
Roeder, S . 10. Bierfahrer August Ewald. T. 

d) als gestorben:
1. Wittwe Anna Lanzendörfer.67 I .  2. Alfred. 

Piorkowski, 3 M. 3. Otto Lange. 4 I .  4. 
Arthur Conrad, 4 M. 5. Bernhard Banaszkiewicz, 
13 T. 6. Robert Roeder, 2 T. 7. Olga Sauter, 
4 M. 8. Ernst Wuttke, 14 T. 9. Ella Jahnke, 
4 M. 10. Hedwig David-Schönwalde, 5 M. 

vjzum ehelichen Aufgebot:
1. Arbeiter Anton Goralski-Thorn u. Therese 

Grezlikowski 2. Geschäftsführer Alexander 
Krolikowski und Wittwe Katharina Karpinski geb. 
Krzywzinski.

ö) als ehelich verbunden:
1. Arbeiter AlexanderSchroeder mit Rosalie M a- 

jewski. 2. Arbeiter Adolf Müller mit Anna Piesczek.
3. Kassirer Emil Wiese mit M artha Sonnenberg.
4. Zuschneider David KleczewSki m it S ara Grün­
baum.



Der alleinige deutsche Deichst,lgMndidkt für den Wahlkreis Tharn-Mm-Sriesen
iß Landgerichlsdirektar V r a s s m a iu r - T h m .

Stimmzettel.Wasserleitung.
Die Aufnahme der Wassermesser­

stände für das laufende V ierteljahr 
A p r il/Ju n i beginnt am  15. d. M ts ., 
und werden die Herren Hausbesitzer 
ersucht, die Zugänge zu den Wasser­
messerschächten für die mit der S ta n d ­
ablesung betrauten Beam ten frei zu 
halten.

T horn  den 9. J u n i  1898.
Der Magistrat.

Polizeiliche Bekanntmachung.
Behufs Revision der elektrischen

Feueralarmglockeu werden dieselben 
am Freitag den 10 d. M . nachni.
4V , U h r  angeschlagen.

D ies wird um I r r th ü m e rn  vorzu­
beugen hierm it öffentlich bekannt ge­
macht.

T horn  den 9. J u n i  1898.
Die Polizei-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Durch Verfügung des Herrn
rovinzial - Steuerdirektors zu 

ranzig vom 25. M ai d. J s . Nr. 
6860 ist am 1. Juni d. I .  auf der 
Jakobs-Borstadt zu Thorn eine 
Legitimationsscheinstelle errichtet 
und ist dem Schlachthauskassirer 
l-ange hierselbst die Ausfertigung 
von Legitimationsscheinen zum 
Transport von Schweinen im 
Grenzbezirk übertragen worden.

Thorn den 7. Juni 1898.
Königliches Haupt-Zoll-Amt.

Z s lk lb a lm -
F a b r i l r

2 e r l i n . X U ) . 7
S/77

llisseli- voll l>>Msv5ls>s
K S M o M M M .

Auf Wunsch auch Monatswäsche. 
P rom pte und saubere Bedienung wird 
zugesichert. Um gest. Aufträge bittet 
F ra u  N . Ko»tukoN ,L>Ll, M o r k e r  
Am tsstr. 5, E ing. auch Thornerstr.8, Hof. 

Bestellungen per Postkarte erbeten.
Knaben-Anzüge

in allen F a sa n s  werden angeeertigt
Schillerktr. 4. II.

Eine gute Geige
billig zu verkaufen bei L s ic k u a , 
Gerechtestraße N r. 35.

E in gut erhaltenes

I ' s . L r r L v L
(Naumanu) ist Versetzungshalber 
sofort billig zu verkaufen. Z u  erfr. 
b. Schncidermstr. >Vo1ke, Junkerstr. 7 ,1.

1 P a c k w e r k - 8 l a l l
auf Abbruch zu verkaufen.

K i r m e s

bei

II. t«St«sh
BSckerstraße I I ,

in Hol; 
u. Metall

ü. Xosivvi,
Thurm str. 14.

nebst den 
dazugehörigen 
A usstattungen b?

kiliollio lioolsglils 
lmniulma,

sowie

^ liM -lZ u it t l lM d Ü L k k s
m it vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6 . v M d r o M j 's o b s  L a M i n e L m I ,

K atharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.
F .m .Z im .f.loM ks.z .v . G erberstr.2 i,II.

SolvKvvllvttskauk.
Offerire einen großen Posten eleganter

K i i c k l - M M I M  >1. M i m ,
ferner

» « v -I I M K ill« !  v. M «
zu noch nie dagewesenen billigen Preisen.

I  U l L I " ,  L e i n e n  u n d
K r e i t e s t r a t z e  4 2 .

W ä s c h e ,

Aeotflsii-kölölienliiiiL
- - H v r r » " -

Jntcrnatiouale Gesellschaft Berlin,
auf der Fachausstellung 1898 zu Berlin einzige für Deutschland 

ertheilte goldene Medaille erhalten,
empfiehlt

ihre unter bloßem Wasserverschluß, also vollständig gefahrlos arbeitenden 
Apparate zur Beleuchtung vonS M k ii, G oW stii, mgclvk» Höilsno ktl.

Nähere Auskunft ertheilt und Besichtigung der hier vorhandenen 
Beleuchtungsanlage gestattet

d i e  S u b d i r e k t i o i l :

Bielawh bei Thorn.

4  Kadelaken,
Zm Bade-Saison

empfehle mein großes Lager

********

***

*
ch

B adeanzüge,
Bademantel,

Handschuhe,
Pantoffeln,

Badekappen u. ^  
Hüte. A

S p eziillM iist für W W e-A llH attU geil.

W W  für A M « !!
N ur noch wenige T age während des Jah rm ark ts  sollen zu billigen B erliner

AWW- Auönahmepreisen
zum Verkauf aelangen: Neuheiten in prachtvollen Tommer-Haudschuhen 
für D am en (schwedisch Im ita tio n , waschbar) 50 P f.. halbseidene m it Raupen 
40 Ps.. beste prim a 75 P s., Zwirnhandschuhe schon von >5 P f  an F ü r  
Handarbeiten: vorgezeichnete Tablettdecken 15 P f., Semmelbeutel >5 Ps 
Brotbeutel 40  Ps., Ruhekissen (ein Viertelstundchen 40  Ps., Klammerbeutel 
50 P f.. Paradehandtücher 60 - 2 0 0  P f.. Wascht,,ch-Wandichoner 90 P ., 
Tischläufer l - 2 0 0  P f., Wäsch-schrank-Dtre.sen (ganze Olarmtur) oO Ps., 
Kütdentikch-. WSschekorbdecken. S-rvirdeck-n ,n nenen reizenden 
Dessins. F e rn e r: E » t schwarze Kinder- und Damenttrümvfe. gestrickt 
m it verstärkten Fersen und Spitzen, sehr billig, schweißsocken 3 P a a r  1 Mk.

A r  noch wenige Tage wahren- des Jahrm arkts in Thorn.
Verlaus nur im 8»»! 1 Vreppe „K ote! l!u Morä"

(kulmer8tr»88e).
k ' s n o N s I  aus Berlin.

Streichfertige

üel v. ls M s d s v ,
n u r aus bestem M aterial, 

gut trocknend, für Fußböden, 
Fenster, Thüren rc. bei

S S l I U S I » ,
Farben-

u. Tapetenhandlung.

sofort Personal für S tad t 
G üter hier und ausw ärts. 

Stubenmädchen erhalten unentgeltlichen 
Nachweis. W irthinnen, Stützen, Ju n g - 
fern, Köchinnen, Kochmamsells, Kinder­
fräuleins, Kinderfrauen und Kinder­
mädchen bei hohem Gehalt durch

81. l-ev,anüoM slll, Agent 
Heiligegeiststraße 17, 1 T r.

2 möbl. Zim. m. Bnrscheng.
für 30 Mk. von sofort zu vermiethen.

Bachestraße N r. 12.

auf den Namen des gemeinsamen deutschen Kandidaten, Herr»

Lan-gelichls-irektor K f a g s n i s n n - T h o r n ,
lautend, sind in den Expeditionen der hiesigen deutsche» 
Zeitungen zu haben._______ ^

Krieger- Verein.
^ n >

« I s i»  1 2 .  F u n i  0 .  ^ 8 .  :

« e r - W M
in der Z ie g e le i .

Abmarsch des Festzuges um 2 '/ ,  Uhr
von der C r r lm e r  G s p l a n a d e  aus
nach dem Festplatze. Daselbst von

4 Uhr ab :lllililäi'-Loncett,
ausgeführt

vom T ro m p e te r-K o rp s  des Ulanen- 
Regim ents N r. 4.

Tombola, KilldkrbetustiMgrn.
Zum  Schluß:

V a n L V v r x i A Ü K v n .
Gntree für M itglieder 10 P f., für 
Nichtmitglieder 20 P f. pro Person. 

Z u r zahlreichen Betheiligung ladet
_________ der Vorstand.

ÜÜ.-6.-V. Ilkükssskunlik.
Heute, Freitag:

W ir hoffen, daß niemand fehlt.
Der Borstand.

sucht
Auswärterin

F ra u  tto z fe i- , W aldhäuschen.

KonservativerVerein.
tzkute, tmlsg, sbtndi 8 llhk:

H e r r e n a b e n d
im Schühknhause.

Gäste sind willkommen.
Deutsche

E
Die diesjährigeKmilit - DkrsWinliW

findet
vom 27.—3V. Juni 

in Danzig
statt. "

Eine starke Betheiligung an ^  
selben auch seitens der A b th e i l t  
T horn  ist erwünscht. Vorherige ^  
Meldung zur Theilnahme ist n o th w e iE  
und bitten w ir dieselbe bis zum 
d. M . an H errn Oberlehrer 
T horn  III, Schulstraße !3, H,  ̂
richten.

Der Borstand 
der Abtheilung Thorw^.

Freitag den 10. Juni cr.
fährt D a m p f e r  „ G m m a  ' vo
P rah m  „A rthur» un, 2 '/ .  Uhr nach!"'

nach K zm lm tz.^
Aufw ärterin gesucht. E lisa b e th s tr^ ^

Ganinürt ««slmichgfkkjts Kaiskrnuslugiilkdl
in bekannter G üte, preiswerth auch für Wiederverkäufer, liefert .Mehlhandlung, Bachestraße >4-

Müiirermeister V t l o l V  7'« > u i'o l.
I lio n n , K k reek le s ifS S Z e  25.

k llIIW 8kI>M  II. t tz k ll l lm im  k lIttzB
empfiehlt sich zur

Uebernahme von Kanten jeder Art, Ausarbeitung von Projekt'» 
für U en, Um- oder Erweiterungsbauten 

von Mohn- und Geschäftshäusern, sowie Fabrikanlagen rtr->
I'atzatteneutzrürken tu mollerner 8t^Ir1vlltuuK, 

^ntertiKUUA von Lo8ten- null N»88vnbere«llnnnKen
zu mäßigen Preisen

Ü b k s lw i iM  u. Uiiisüswlikiiilllw!
werden von tüchtiger, akademisch gebildeter! 
Direktrice zugeschnitten und m it vollendeter j 
Akkuratesse gearbeitet.

Bei jeder Bestellung auf Oberhemden u n d ! 
Uniformhemden, die extra nach M aaß  an­
zufertigen sind, wird erst ein Probchemd 
geliefert, nach dessen Gntbefinden die w eite re ! 
Anfertigung erfolgt.

! l .  ( M i w M j ,
Wsche-Ausstatikngs-GWsi.

Unisorinea
in tadelloser Aus­

führung
bei

L.lllingMitestr.?,
Eckhaus.

Uklcht.gkdkckterSpiizlervaW
ist billig zu verkaufen. Z u  erfr. bei der 
Bespannungsabth. 6, Schießplatz T horn.

1 Lehrling
für das D ro g en -, Farben- und 
Parfümerie-Geschäft sucht

Thorn. H?,. VI»»88.

o o ts l  N lIM III.
Guten Mittagstisch
w ie bekann t empfiehlt N li» .

Suche per sofort eine
W^Verkäuserin'
im Bäckereigeschäft.

v a x  S r v L e p L Ü s k l ,
_____________ Katharinenstr. 12.

ki«e gesunde Amme
s u c h t  F ra u  l ' s u l o b
________________ Gerechtestr. 25 .^

Goldene Uhr
m it Kette am Mittwoch Nachmittag 
auf dem Wege von der Breitenstraße 
nach dem kleinen Bahnhof vrrlorer* 
worden. Abzugeben gegen angemessene 
Belohnung Baderstraße 20, 3. E t.

Druck uvd Verlag von T Dombrowski irr Thoru Hierzu Beilage.



« Beilage zu Nr. 133  der „Thorner Presse".
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Provinztalnachrichten.
. 8 Lulmsr«, 8. Jun i. IBerichiedenes.) Die im 
cMHbarten Dorfe Grzhwna belesene Kujawski- 

Gasrwirthschaft ist für den Preis von 1t 300 
von dem hiesigen Fleifchermeister Johann 

MUlanski käuflich erworben worden. — Gestern 
"".dem  in der Zuckerfabrik durch den Maurer- 
wÄerHerrnUlmerbeschäftigtenLehrlingZielinski, 
Mcher in der unteren Etage zu thun hatte, vom 
"ritte,, Stockwerk aus ein Stück von einer Holz- 
M c  aus den Kopf. Der Schlag war so stark, 
,.,8 Z. besinnungslos vom Bauplatz getragen 
k "rde. — Zu der gestern gemeldeten Verhaftung 
L»- steckbrieflich verfolgten Maschinisten Ludwig 
Zorkvwski wird uns noch folgendes berichtet: 
m..war mit einem in Wielkalonka wohnhaften 
Antzer bekannt, welcher mit seiner Frau in Un- 
Moen lebte, da er noch ein anderes Liebesver- 
Wtnih angeknüpft hatte. Der Besitzer wollte sich 
'Mier Frau gern entledigen, die Frau wollte aber 
N . aus eine Ehescheidung gegen 6000 Mark Ent- 
INdlgung eingehen, was dem Manne zu hoch 
«M>en. Im  Monat März d. J s .  traf nun der 
Putzer mit dem Borkowski die Vereinbarung, daß 
»Merer seine Ehefrau gegen eine Belohnung von 

0 Mark umbringen solle, welchen Vorschlag B. 
Uch acceptirte. Am 4. April begab sich B. nach 
7?-- um sein Vorhaben auszuführen. E r traf die 
..""ungslose Frau allein in der Behausung an 
wo feuerte gleich auf dieselbe 4 Revolverschüsse 
s?' wovon nur einer die rechte Halsseite der Frau 
W.fte. Die Frau setzte sich mit Anstrengung allerLne?5rau levre um mir Anurengung auei 
graste zur Wehr. indem sie auf B. zusprang und 
Ä  die tzände festzuhalten versuchte, dabei fort- 
Mhrend um Hilfe schreiend. Hierbei bekam es B. 

mit der Angst zu thun, denn er ergriff die
AUcht. Der saubere Ehemann wurde gleich am 
»nderen Tage dingfest gemacht. Es sitzen somit 
i «Ü beide Mordgesellen hinter Schloß und Riegel 

w erwarten die gerechte Strafe. .
m ^.Graudenz - Culmcr Krcisgrenze, 6. Juni. 
-„Fuchsbaue» hat der Wirthschaftseleve H ahn 
M  der Feldmark Tursnitz gesprengt. Die Fuchse 
"khrnen hier überhand. - ^  . ...
... Zempclburg. 6. Jum . (Eine große Seltenheit) 
Urfte es sein. daß eine Meise, welche hier rm 
Mrten des Mühlcnbesitzers R. rn einem leeren 
o wnenkorbe nistet, 14 Eier gelegt und 13 Junge
??M a?i-uw °rd-r. 6. Juni. (Ein schlechtes Obst- 
Mr) steht in hiesiger Gegend bevor. Zwar haben 
N  Birnen gut angesetzt, dagegen zeigen die 
, tettiner Aepfel ein recht krankes Aussehen und 
Ane» Fruchtansatz. Pflaumen wird es wahr- 
peinlich garnicht geben.
- Elbing, 6. Juni. (Verbandstag der ost- und 
^Preußischen Erwerbs- und Wirthschaftsge- 
i>°'wnschaften.) Zur Theilnahme an dem 35. Ver- 

der ost- und westpreußischen Erwerbs- 
zym^^thschaftsgenossenschaften, mit welchem das 
Verbund Jubiläum der Elbinger Handwerkerbank 
Nacl,,»:^p ist, trafen im Laufe des heutigen 
den /'"Wgs die Theilnehmer aus allen Gegen- 
I>i " Provinzen Ost- und Westpreußen ein. 
erst, "Hürgerressource begann um 5'/, Uhr die 
der w Sitzung, an welcher sich u. a. auch 
blim ^andsanw alt Dr. jur. Kruger-Cbarlotten- 
betfA.Herr Reichsbankdirektor Bückling-Elbing rc 
W lM ie n . Im  Versammlungslokale sieht man. 
dix^Un geschmückt, die Büsten der drei Kaiser und 
R»^"n Schnltze-Delitzsch. Herr Verbandsdirektor 
d)Dtsanwalt Wolski-Allenstein begrüßte die An- 
n»sE>>den mit dem Ausdrucke der Freude über die 
dew Beschickung des Genossenschaftstages. Nach 
E ?°rge leg ten  Verzeichnisse ist der 35. Genosseu- 
duAötag aus 82 Orten Ost- und Westpreußens 
s,W  oa. 120 D e '" '
^ tsb e ric h t des

Ä  ca. 120 Delegirte beschickt. Nach dem Ge- 
Berbandsdirektors verfügt die

Hopf-Stiftung. welche zu Ehren des verstorbenen 
letzten Berbandsdirektors begründet wurde, über 
6210 Mark. die Sieburger Stiftung über 3569 
Mark, die Guttmann-Stiftung über 4936 Mark. 
Das Stipendium der Sieburger Stiftung (200 
Mark) wurde für dieses Jah r dem Schneiderlehr­
ling Koslowski verliehen. Die Stipendien aus 
der Guttmann- und aus der Hopf-Stiftung werden 
au Bruno Daniel-Elbing bezw. Ernst Hase- 
Mohrungen verliehen. I n  der Verbandsrevision 
wird deshalb eine Aenderung nothwendig, wen 
die Arbeitslast für eine Kraft im Nebenamte zu 
groß ist. Die Anstellung eines Revisors im 
Hauptamte würde ea. 2000 Mark jährlich Mehr- 
ausgaben machen, wodurch eine Erhöhung der 
Beiträge erforderlich wäre. Da letzteres ver­
mieden werden soll, darf man eine Theilung des 
Verbandes in Bezirke in Erwägung ziehen. Dre 
Vorberathung dieser Sache wurde einer Kom­
mission übertragen. Darauf berichtete der Ber- 
bandsanwalt über die Ruhegehaltskasse. Das 
erste S ta tu t konnte deshalb nicht die Genehmi­
gung der Behörde finden, weil es bei den Prämien 
keinen Unterschied machte mit dem Alter. Auch 
waren die vorgesehenen 3 Prozent des Gehaltes 
als Prämie zu niedrig bemessen. Das neue 
S ta tu t stuft die Prämien ab mit dem Lebens­
alter. Die Prämie schwankt zwischen dem 20. 
und 50. Lebensjahre zwischen 3 und 7 Prozent. 
Die Hälfte hat die Genossenschaft und die Hälfte 
das versicherte Vorstandsmitglied zu tragen. Der 
Beitritt zu dieser Kasse wird warm empfohen, 
ebenso der Beitritt zu der Hilfskasse.

Königsberg, 8. Juni. (Zur Regulirung der 
Bernsteinnutzung.) Die Jmmediat - Kommission, 
welche zn den Berathungen wegen des beabsich­
tigten Ankaufes der Palmnicker Bernsteinwerke in 
Königsberg erwartet wurde, ist nunmehr einge­
troffen. Sie ist aus Vertretern der bei der E r­
werbung in Frage kommenden Ministerien zu­
sammengesetzt und wird durch höhere Beamte der 
Königsberger Regierung noch vervollständigt. Die 
Verhandlungen werden bei der Regierung in 
Königsberg geheim geführt.

Strelno, 7. Juni. (Ein schreckliches Brand- 
unglück) ereignete sich heute Abend in unserer 
Stadt. Gegen 10 Uhr brach in einem Gehöfte in 
dem sog. Klostergrund Feuer aus. Hierbei sind 
von einer Familie vier Kinder vollständig verkohlt. 
Mann und Frau sind auch angebrannt und wurden 
sofort nach dem Kreiskrankenhause gebracht.

Jnowrazlaw, 7. Juni. (Schulausflug. Wieder 
eine Mahnung zur Vorsicht auch bei kleinsten 
Verletzungen.) Die Schülerinnen der beiden oberen 
Klassen der Mädchen-Mittelschule des Frl. Miller 
unternahmen am Montag mit ihren Lehrerinnen 
einen Ausflug nach Thorn. Die Fahrt ging bis

treten war, gerettet hat. Dr. Sz. erklärte sofort, 
daß der rechte Fuß im Kniegelenk abgenommen 
werden müsse. T. wollte sich aber dazu nicht 
verstehen, sondern lieber sterben, und kam daher 
Sonnabend früh wieder zurück. Auf vieles ein­
dringliches Zureden seiner Frau und Kinder, so­
wie der zahlreichen treuen Freunde, begab er sich 
jedoch an demselben Tage nochmals in Begleitung 
seines ältesten Sohnes in die Szuman'sche Klinik, 
und dort wurde ihm Sonntag Abend um 6 Uhr 
das rechte Bein im Kniegelenk abgenommen.

Bromberg, 6. Juni. (Der Sanitätskvlonnen- 
tag) begann am Sonntag mit einer Uebung. An 
der Militärrampe war Sammelpunkt. Die auf­
gestellten Bahnwaggons für die Einladungs­
übungen zeigten durch Plakate an, welche Ver- 
ladungsshsteme in ihnen zur Anwendung kommen 
sollten. Mannschaften des hiesigen Artillerie-Re­
giments stellten „Verwundete" dar. Die Szene 
wurde belebt; als auch die Damen des Brom- 
berger Damen-Sanitätsvereins unter der Führung 
der Frau Regierungspräsident von Tiedemann er­
schienen. und die auswärtigen Sanitäts-M ann- 
schaften aus Königsberg, Danzig, Marienwerder, 
Thorn, Berent, Allenstein, Währungen (mit mehr 
als 200 Mann) nebst den Vertretern der benach­
barten Kriegervereine (an 150 Mann) sich aus­
stellten. Unter den anwesenden Offizieren be­
merkte man den Generalmajor von Kehler und 
sämmtliche hiesigen Regimentskommandcnre. Als 
Vertreter des Zentralkomitees der Vereine vom 
Rothen Kreuz war Bankier Berent aus Berlin, 
als Vertreter des deutschen Kriegerbundes Major 
von Stranz aus Berlin, von hier die Herren 
Eisenbahnpräsident Pape, Landgerichtspräsident 
Rieck, Oberpostdirektor Stachle, Generalarzt Dr. 
Gutjahr. Oberbürgermeister Braesicke rc. er­
schienen. Nach dem Eintreffen des Oberpräsi- 
denten von Wilamowitz - Möllendorf aus Posen 
begannen die praktischen Uebungen der Brom- 
berger Sanitätskolonnen. Es gruppirten sich sechs 
Abtheilungen zu je drei Tragen, und von beiden 
Flügeln abschwenkend, wandten sich die Träger 
und Reserverotten den fingirten Verwundeten zu, 
die längs der Umzäunung des Platzes in feld- 
mäßiger Ausrüstung im Grase lagerten und durch 
je ein Papptäfelchen an ihrer Brust die Art der 
gedachten Verwundung andeuteten. Nachdem die 
Nothverbände für die einzelnen Verletzungen an­
gelegt worden waren, erfolgte die Lagerung der 
Verwundeten auf die Tragen, der Transport 
nach den Waggons und die Einladung in die­
selben. Nach Ausladung erhielt jede Gruppe eine 
zweite Aufgabe. Nach deren Lösung hielt der 
Divisionskommandeur an die Bromberger Sani- 
täts-Kolonne eine Ansprache, in der er sich über 
die tadellose Ausführung der Uebungen aner-

zum Hauptbahnhof und dann mit dem Dampfer kennend aussprach und zu weiterer Arbeit unter 
über die Weichsel. I n  der S tadt wurde das der energischen Führung ihrer leitenden Männer 

«".-e-—  ermunterte. Auch Herr Ober-Präsident v. Wila°Rathhaus, Museum, die beiden ältesten Kirchen 
und die Denkmäler besichtigt. Auf einem Spazier- 
gange durch die S tadt nach der Eiseubahnbrücke 
wurden die Kinder auf die öffentlichen Gebäude 
ausmerksam gemacht. I n  fröhlicher Stimmung 
kamen die Zöglinge nach 8 Uhr abends hier 
wieder an. Gewiß wird dieser Tag den Schüle­
rinnen in schöner Erinnerung bleiben. — Ein 
schreckliches Unglück hat sich in der allgemein be­
liebten und geachteten Familie des Kaufmanns 
und Hausbesitzers Herrn Thiele, in der Kircheu- 
straße wohnhaft, ereignet. Durch irgend welchen 
Umstand hat sich Herr T. vor einigen Tagen am 
rechten Fuße ganz geringfügig verletzt. Da die 
sehr unscheinbare Verletzung schnell einen bedenk­
lichen Charakter annahm, so begab sich der Ver­
letzte auf Anrathen der hiesigen Aerzte am Freitag 
nach Thorn zum Dr. Szuman. welcher ihn erst 
vor einigen Jahren mit genauer Noth vor B lut­
vergiftung, die infolge eines Katzenbisses einge­

mowitz dankte für die Leistungen. Auf dem eigent­
lichen Sanitätskvlonnentag führte Oberregierungs­
rath Freiherr von Maltzahn-Dromberg den Vor­
sitz. Er erinnerte in seiner Ansprache daran, daß 
vor 15 Jahren die Sanitätskolonne des Brom­
berger Landwehrvereins mit 30 Mitgliedern ge­
gründet worden sei. Von diesen ersten Mitgliedern 
befinden sich noch heute 6 in der Kolonne. Die 
Zahl der Mitglieder wuchs auf 100 und darüber. 
Bald entstand auch die zweite Sanitätskolonne, 
an welcher auch viele Bürger Brombergs als 
inaktive Mitglieder theilnahmen, die die Interessen 
der Kolonne durch Geldmittel unterstützen. Ober­
stabsarzt Dr. Hering von hier hielt dann einen 
Vortrag über die Aufgaben der freiwilligen 
Sanitätskolonnen im Kriege und im Frieden, Ober­
stabsarzt Dr. Herrlich aus Königsberg einen 
solchen über Kolonnendicnst und Retlungswesen. 
Apotheker G. Beckström-Neu-Strelitz sprach über

das Torfmoos und seine Verwendung für 
chirurgische Zwecke mit besonderen Erläuterungen 
über seine Gewinnung und die Technik des Moos­
verbandes für den Kriegsfall; Stabsarzt Dr. 
Neumann von hier über „Kriegssanitätsdienst in 
alter und neuer Zeit". Zum Schluß machte 
Sanitätsrath Dr. Hantcl-Elbing belehrende und 
interessante Mittheilungen über die Thätigkeit des 
freiwilligen Krankenträger- und Wasserwehrzuges 
der Kriegervereine aus dem Stadt- und Land­
kreise Elbing in öffentlichen Nothlagen. Er 
schilderte insbesondere die aufopfernde, hilfsbereite 
Thätigkeit der genannten Vereine bei der großen 
Nogatüberschwemmung im Jahre 1888 und bei der 
Choleraepidemie in Tolkemit 1894. Ergebenbcits- 
telegramme wurden an den Kaiser, an die Kaiserin, 
sowie an den Fürsten Bismarck abgesandt. Das 
von nahezu 200 Kameraden besuchte Festmahl 
im Bartz'schen Restaurant nahm einen schönen 
Verlauf.

Pose», 6. Juni. (Der Abschluß der Kämmerei­
kasse) hat für das Verwaltungsjahr 1897 98 einen 
Ueberschuß von 56000 Mark ergeben. Hieran ist 
lediglich die Verwaltung der Gasanstalt be- 
theiligt, welche infolge zunehmenden Gasver­
brauchs den etatsmäßigen Ueberschuß von 20000 
Mark weit überschritten hat.________
Bernntwortlick kür die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten- 
Börse

von Mittwoch den 8. Ju n i 1898.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Öelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z en  per Tonne von 1000 Kilogr, transito 

roth 740 -  758 Gr. 156-158 Mk.
Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,60 Mk.. Roggen- 

4.30-4.50 Mk.__________

K ö n i g s b e r g ,  8. Juni. (S p iritu sb e ric h t.)  
pro 10 000 Liter VCt. ohne Zufuhr, besser. 
Loko 70 er nicht kontingentirt 53.— Mk. Br.,52,— 
Mk. Gd., 52,30 Mk. bez., Ju n i nicht kontingentirt 
53 -  Mk. Br.. 51,70 Mk. Gd.. Mk. bez.

10. Juni. Sonn.-Aufgang 3.46 Uhr.
Mond-Aufgang 12.— Uhr. 
Sonn.-Unterg. 8.25 Uhr. 
Mond-Unterq. 11.— Uhr

Zahn-Atelier
A ieV ienftrahe 100. 1. Et.

iche M isst. Schmerzlose
^  Zahnoprrationen.

s i n k e n  v o n  2  8I»rIK

Herrku-Garsserobell
in größter Äuswshl.

H. l o r n o v l .

M ne Serliner Glamplätterin
s- empfiehlt sich den geehrten Herr- 
M ite n  prompter Bedienung und 
E lg e r  Preisstellung.

Sl. Zlalin8ka-
---------- M ocker»  Krmnmestr. 6.

bin beauftragt worden,
, chliung eines a u s w ü r lig e r r  

madsahrers ein fast neues und tadel­
los funktwnirendes

M otor-Z w eirad
billig z.verk. Näh.z. erf. Breitestr.33,1. 

Ein großes

Danziger Spind
(für Garderobe) 

verkäuflich L 100 Mark
Brückenstr. 8, 1. Et.

Wegen Umbau meines früheren Geschäftslokals habe mein 
Lager nach der M k "  S ch iU -rs tra tze  17 -M E  gegenüber 
voeoliarkli verlegt. Infolge anderer Unternehmungen sollen die 
Bestände schnellstens geräumt werden und verkaufe ich daher 
mein Lager in

IsiiM« Kslsiilöns-, WutM-, Maiös- 
unil

ebenso

« s a i l r M e  unll ü m M »
zu jedem nur annehmbaren Preise.

S ch ille rs traß e  17.
M e h re re  R e p o s ilo r ie n  sind von sofort, einige per später 

preiswerth abzugeben.

O

7»?

k i n s  r u e l l m n - I s I i I e N s
» u  2

ist so süss, äass äer Lüssvsrtb von
I pfunll ruelikn nue 12 Pfennig

Kostet 1 In te r  L a llte  rn  versässen, kostet nur 1 k t.
Nan verlange ausärüekILeb ,,2u6kerin"-1'Lhl6tt6N) äereu 

Lelltdeit an äer §eset2lieli Aesebütsten xeriekteu k'orm 
2u erkennen ist.

baden bei LO. ttssvkkoPesIki, Idorn,
Nod. I-ivdLkvn, Moro

IlLUpt-XieäerlaKe kür 'Westxrenssen bei k s s l ,  Danki^. 
Oeneral-Vertreter kür Ost- unä Westpreussen 

ks«1, LoniAsberZ i. kr.

1 möbt. Zim. nebst Kabiuct
u. Burschengel. z. v. Bachestr. 14, II.

Gut möblirtes Zimmer
zn vermuthen Tuchmacherstraße 7, l.

H l W - k i S l - V m M .

L L L  _,L
O o  S  'L »9N  n  Q

o -.L ea c/) ^ r-
L - - -  
»  Z-L 
L - ' s --  .S-L— ̂ ̂:s s

Diese Liersorten sinä nued in 
kleineren unä grösseren Oedinäen 
mit kodlensüure-^ppurut 2U daden.

Knunau, 8e!iiitml!illii8.

Reisern iintel 
Regenmantel 
Staudmiintel 

L. V. voran,
neben dem Kaiser!. Postamt.

Aum Verkauf
ein elegantes Fohlen»
14 M onate alt. Offerten unter 6. tt. 
postlagernd Thorn 111.
rein möbl. Zimm. nebst Kabinet und 
^  Burschengel zu verm. Breitestr. 8.

U n ifo r m e n .
Eleganteste ^ust'iüirung.

^LäeHoser 8 it2 . 
U i l i t ä r - L k t e k t e n .

k. llolivll, IlMn-kriMliok.
Bom 1. Juni

2 möbl. Zim. z. v. Klosterstr. 20, pt., r. 
Möbl. Zimmer Cvppernikusstraße 33.

1 elegant möbl. Zimmer
von sofort zu vermiethen Schloß- 
strafte >0. Zu erfragen 3 Trep., l.
Möbl. Zim. z. verm. Schillerftr. 4, II.

l hochherrschastl. WohlllNiss
von 8 Zimmern und allem Zubehör 
mit Zentralheizung, (Pferdestätten) ist 
von sofort zu vermiethen.

Wilhelmstadt.
Ecke Wilhelm- und Albrechlstrafte.

A n e herrschaftliche Wohnung,
3. Etage, von 8 Zimmern nebst allem 
Zubehör, auch Pferdestall, von sofort 
Altstädt. M arkt 16 zu vermiethen.

HV. Wrrsstz.

Herrschaftliche Wohnung,
2. Etage, mit allem Zubehör, sowie 
Pferdestall, Versetzungshalber sofort zu 
vermiethen. Näheres Bachestr. 17, I.

M.Zim.m K.f.15M.z V.Gerechtestr.26,1

Herrschaftliche Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern, Vadestube 
und Zubehör ist Versetzungshalber von 
sofort in meinem Hause, Schrrlstratze 
M r. 11, zu vermiethen. S o p p s r t .

l. Ctage Gerechtestraße l5/l7
sind 2 herrschaftliche Balkonwohnungen 
von je 5 Zimmern eventl. auch 7 
Zimmern nebst Zubehör per 1. J u l i  
oder 1. Oktober zu vermiethen.

_____________ Lvdn. Osspsp.

Herrschaftliche Wohnungen
von 4 bis 5 Zimmern nebst allem 
Zubehör (Pferdeställe, Burschenstuben), 
von sofort zu vermiethen.

UMHelmftadt.
Gäre Friedrich- und Aldrechlftr. 

U lln rv r L  k i a u n .

I— I
>  sind

P M I N I I M I
zu vkrmikthcu bei

I 8. I

Pferdes,ülle
zu vermiethen Friedrichstrabe 6.



Bekanntmachung.
Die Arbeiten und Lieferungen 

zum Neubau eines Musik-Pavil­
lons im Garten des Ziegelei- 
Gasthauses hierselbst sollen in 
öffentlicher Verdingung vergeben 
werden.

Der Verdingungstermin findet 
im hiesigen Stadtbanamte am 
Mittwoch -eu 15. Juni cr.

vormittags 11 Uhr 
statt, woselbst die eingegangenen 
Angebote, welche m it der Auf­
schrift: „Angebot auf den Neu­
bau eines Musik-Pavillons" an 
das Stadtbauamt rechtzeitig und 
postfrei einzureichen sind, im Bei­
sein etwa erschienener Unter­
nehmer eröffnet werden.

Ängebotsformulare, Zeichnun­
gen und Bedingungen sind im 
Stadtbauamte hierselbst werk­
täglich während der Dienststunden 
einzusehen oder gegen Erlegung 
von 3,50 M ark von dort zu be 
ziehen.

Thorn den 5. J u n i 1898.
Der Magistrat.

Lelklllls von UktilUkll.
Durch das unterzeichnete 

Artilleriedepot sollen verschiedene 
Metalle, als

Bronce in Stücken,
Kupfer in Stücken,
B le i in Stücken,
Zink in Stücken, 
Stahlschrott,
Gußschrott,
Messing in Stücken und 
Schweißeisenschrott, 

welche bei den Artillerie-Depots 
Königsberg, P illau, Swinemünde, 
S tettin , Thorn, Graudenz und 
Danzig lagern, im Wege einer 
öffentlichen Ausschreibung an den 
Meistbietenden vergeben werden.

Termin am 17. Juni 1898 
vormittags 10 Uhr im Geschäfts 
zimmer N r. 10 des nnterzeich 
neten Artilleriedepots.

Bedingungen liegen daselbst zur 
Einsicht aus bezw. können gegen 
Einsendung von 75 Pf. Schreib 
gebühr bezogen werden.

ArMeriedepot Thorn.

Lose
rr 2 . K e r l in e r  P fe rd e lo lte r ie ,

Ziehung am 8. Jun i cr., a 
3,30 Mark,

lr W e im a re r  L o tte r ie . Ziehung 
vom 11.— 13. Jun i und 8.— 14 
Dezember, L 1,10 Mark für beide 
Ziehungen gütig, 

id zu haben in der
Expedition der .Ttuirner prelle*

Gesunden wurde,
daß die beste und mildeste medizinische 

Se ife :
Bergmann's

Karboltheerschwefel - Seife
von v o c g m s n n  L  Oo.,

Dresden Radebeul 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 

ist und alle Hautunreinigkeiten und 
Hautausschlage wie Mitesser-, 
Flechten, Blüthchen, Rothe des 
Gesichts rc. unbedingt beseitigt. L 
Stück 50 Pf. bei L>ov1r
und H n llvn s  L  Oo.

, ---------- l
l-äufer

'iml Vorlagen
empüedlt

Krieli N ller Igelit'.

Särge
aller A rt und in verschiedenen Größe 
hält zu billigen Preisen stets auf 

Lager

lffKÜKt, Mocker, Slhulstrlibk,
an der Mädchenschule.

Eine neue Marktbude
billig z. verk. Klosterstr. 12, pt. r.

Ueberraschend le ich t un d  sicher

erlernen Damen und Herren
unter den koulantesten Bedingungen

das R a d fa h r e n
auf der ca. 3000 gm. großen

Uebungsbahn
von

O s k a , r
Brombergerstraße 84.

jW Iö li-K s s -W iÄ e
der allgemeinen Acetylen-Gas-Gesellschast zu Berlin. 

Lertreter für Wkstzreußen L. /l .  lliü e i', Thor».
Diese Gasaparate durch mehrere Patente geschützt, sind in Kon­

struktion und Bedienung das einfachste und billigste, das erfunden 
Mwurde. Diese Gasaparate haben keinen Theil, der luftdicht verschränkt 

N 'werden muß, sind vollständig gefahrlos, weil der Gasentwickler direkt 
im  Wasser angeordnet ist und sich nicht erwärmen kann. Das Gas­

werk hat keinen Ueberdruck und braucht keine Nothleitung wie andere Systeme, wodurch das zuviel 
entwickelte Gas nutzlos ausströmt und die Beleuchtung erheblich vertheuect wird. Das Gaswerk 
arbeitet automatisch, die Regulirung ist die denkbar einfachste und sicherste. Hierauf bezugnehmend, 
bin ich gern bereit, Interessenten den Apparat vorzuführen und jede gewünschte Auskunft sachgemäß 
zu ertheilen und Kaufverträge fü r die Gesellschaft abzuschließen. Gasrohr - Leitungen liefere pro 
laufenden M tr . inkl. Fa^onstücke fü r nur 80 Pf. Außerdem liefere Lyren, Gasarme, Gaskronen. 
Kronleuchter, Schirme, Tulpen. Kugeln» Reflektoren, Brenner» Calciiim-Cvrlrid, Acetylen-Fahrrad- 
lampen, Acetylen-Wagenlaternen» Acetylen-Gas-.K fchherde, Acelylen-Gas-Motore rc. rc billigst,

M «  W » P l KckPIlImlslmf.
Ein großer Posten gekräuselter

I ß A Ä v l A l L V »
in glatt weist, bunt gestreift, sowie bunt karrirt ist soeben in 
den apartesten Mustern und in verschiedenen Grösten eingetroffen 
und werden dieselben

l« >W k k r  K l l c h  m iht
zu e r s t a u n l i c h  billigen Preisen ausverkauft im

le iW l iM  lHiI«dMllh
W  U M ! »  U  M eiie-lm lsN uiiL«» I. IK > M .

I ktk. Zur Badesaison empfehle gleichzeitig mein gut assortirtes Lager:

I  Bademantel, Anzüge,
8  Kappen, Handschuhe, Pantoffeln rc. rc.
« W M

ÜOU» « n l
zediren gesucht auf sichere Hypothek. 

Von wem, sagt die Exped. d. Ztg.

U m  Is I jW - llM M
empfiehlt Nnriinicievivu.

^  ^  ^  ^  ^
K o m m e r-P fe rd e d e ä rrn  au s  lra v v ir le m  D ve ll. 

Eng lische W ayenstauvdechen in  M o lle  u . B a u m w o lle
empfiehlt

6arl «sllon, Thorn, Altstadt. Markt 23.

Mmllvss IN  ̂ " ' .
^Voltbsrüiim ts in tsrnat. N o iia iib ta it kür DunAonkianirs von

vc. llemiiäui! örbdiner,
LeArüväer äor üsut

LoiianäiunA äor Dm>A6it8oii^viiiä8uoiit. ^.er/tiiollor Direktor
?rvfk88or vr. moli. Kuli. Ködert.

kro8p6kl6 koZkenkrei äureli äie

^ « v I » I » L S 0 l » « S
tür

K W N lk ilW -  II. l M l i A l « 4 l l ! W .
Instader: ^oksnn v. Lsunsr, logenieur.

VI»«rn, 6«pp6iil!kn88tr. 9, 
v»NLiKei8tr. 145.

I M i N g  M  W M i M i i  ieiök M  L. KräW.
Laäoelur-Ielilunxov. IVasektoiletleu, (llosols unä 

kumpenaulnxon.
0a8lwiL- uurl (xasvnäettken. ^est^leu-veleuelilunx.

Oesebultes personal. luebtiZe I^eistunA. Loste kekerenLen. 
L illiZe kreise.

Eine kleine Stube,
nach vorn, für l  einzelne Person ist 
von sofort zu vermiethen.

________________ Coppernikusstraße 22
Aus meinen Grundstücken

A l s L L t s i r -  H ö p p i r b i ' s l i ' a s s s n  -  L o k «
habe ich eine

unacnirte, m it Kurvenerhöhung versehene, ca. 2000 Qm. große
"  (3 Runden — 1 Klmtr.)

Lsllr- lwü vodiwLsbLlw kür ka<UaI»rvr
hergestellt, fü r deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe.

F ür Anfänger sind gewandte Fahrlehrer und fü r Reparaturen der Räder ein Mechaniker angestellt. " W «

Gleichzeitig empfehle ich

8 W -  li. Z c l i l M - f M M
zu billigen aber festen Preisen.

Grosses Lager in  Fahrrädern, Zubehör- und Ersatztheilen. Reparatur-Werkstatt

A u s v e r k a u f !
Gebe mein seit 30 Jahren bestehendes

MmMiir-, Hmen- nni> Zanien- 
KnnfektivAGeM

auf. Sämmtliche Waaren werden zu und unterm 
Kostenpreise, jedoch nur gegen baar ausverkauft.

1 . je.,
NW " Seglerstraste Nr. 25. -W W

L r n o i ' i r r  d i 1 1 L § I
Jeden Dienstag u. Freitag

M M  »oa «all
kWMgSke» S»Sk t l l

im Ralhhausgewölbe Nr. 8
(gegenüber Coppernikusdenkmal). 

Schrubber 30 Pf., Scheuerbürsten von 
10 Pf. an (sehr haltbar), Prima- 
Scheuertücher, Holzwaaren, Feder- 
abstäuber von 10 Pf. an, Wäsche­
klammern Schock 25 Pf., Wäscheleinen 

u. s. w. gut und billig
Kuli. l-ipkk, Kürsteufllbrikllllt,

Mocker, Thornerstraße 26.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.


